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  Mamezeilt 1.. Eulden, in Deutſchtand C.s0 und 1,% Gold⸗ 

word. Aübonnements- und Interatenautträge in Volen 
vach dem Danziger Togeskurs. 
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Kommuniſtenkoller in Danzig. 
Verhaftung kommuniſtiſcher Wahlfunktionäre. .— Hausſuchungen und Leibesviſitation 

  

bei Adgeordneten. 

mmuniſtiſche Fraktion hat im Volkstag eine grosße 

eingebracht. in der polizeiliche Mißgrifſe zur 
gebrackt werden, die nicht ſcharf genug verurteilt 

Nach der kommuniiſtiſchen Darſtellung ſind 

      

  

   

. abiſonnlag, den 18. November 1523, ſieben Partei⸗ 
unkrionäreſ der Kommuniſtiichen Partei Danzigs ver⸗ 

Saitet und längere Zeit in Haft behalten worden. Drei 

Der Berhafteten ünd auch heute noch nicht aus der Haft ent⸗ 

n. Sowohl bei den Verbaſteten als auch bei anderen 
ſunkt!n⸗ 

enammen. 

      

  

   
en würden andauernd Hausſuchungen 

dem Abgeordneten Raube fand im 

rend ſeiner Abweienheit von Danzi 
bmigung des Senats eine Haus⸗ 

bung ſtatr. bei welcher ſämtliche Behälter gewalrſam er⸗ 
en und die Wohnung nach Daritellung der kom⸗ 

Rintiichen Fraktion in volltändig unordentlichem Zuſtande 

ichenden Beamien verſetzt wurde. Der Abg. 
ki ſei zu derielben Jeit im Parteiburean 

en Partei einer Leibesviſitation unter⸗ 
— OSbwobl in beiden Fällen die vollziehenden 

ie Abgeordnetenimmunität auſmerkiam ge⸗ 
diete dadurch von ihrem 

der Leibesviſttation des Abg. 
der Beumte die hühniſche Bemerkung fallen 
ecken Sie doch Jören Abgeordne⸗ 

hat ja doch keinen Wer 
Aüunten Verhaſinnarn am Wahltag ſei die 

tei in die Unmöglichkeit verſerszt worden. 
ü5 n Volkstasswablen nütigen 

uführen. Durch 

ziſtiſche Partei in die Lage ge⸗ 
elt Uhr in den Beſitz der notwendigen 

zu fommen. Ferger ſeien die Kaſſenbücher 
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der der 
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die 

ſeine Polizeiorg. 
Kommun 

Syllte mit dieſer Wahl⸗ 
ichtlich der kommm⸗ 
werden?“ 

en beim Senat vor, die es als be⸗ 
sen, das Verhaftunger 

der Kommuniſtiichen Partei 
äalick nus dem Grunde, weil 

then Partei Danzigs 

   
  

   

  

   

  

         

   

den ferneren Ver 
rechtiertigen, welcher dahin geht, da 

LR· 2 
   

die Anſicht, daß Aü⸗ 
„ Kommunihiſchen Part⸗ 

d viekleicht ſoger als 

        

        

   
    
   
   

      

   

    

    

   

reide verjannngsmäßigen 
r Tansziser Besörden, die eigentlich 

besn. ittweagefest. Selbß 
rſchenden Ausnahmezu⸗ 

Wablbeiätigung und 
Ereren zttarßchert worden. Der 

en Ffeßen Tagen graen die ſo⸗ 
2 Lontrenniftiichen 

nsinchungen er⸗ 

  

ikrem rerfeßungswidrigen 
Sechverräüteriſche 

achen jo wäre es 
rDOeßßentlichkrit zu 

beute nicht geichgben. und 
üelichct Material vorban⸗ 

  

  

    

Dünzid im Dienſt der deutſchen Gegenrevolution? 

Nicht gauz von der Hand zu weiſen iſt die Vermutung, 

daß die Danziger Behörden auf Geheiß einiger Berliner 

Stellen dieje Kommuniſtenverfolgung inſzeniert haben. 

Seitdem im Reich durch das Diktat des General v. Seeckt 

die Komuniſtiiche Partei verboten wurde, hat diefr ihre Lei⸗ 

   urgane nun in Danzig das Hauptigartier der Kommunif 

ichen Parlei vermutet. Gegen ſolche reaktivnären Helfers⸗ 

dienſte kann nicht ſcharf genug proteſtierr werden. Inter⸗ 
nationale gegenſeitige Unterſtützung der wolizeiorgane im 

Kampfe gegen das internationale Verbrecherinm mag zwerl⸗ 

mäßig ſein. Die Zeiten der beiligen Alliauz aber, bei der 

die einzelnen Regierungen und ihre Poliszcior i 

ſeitig im Kampie auch gegen die „Revolutivns 

magogen“ unterſtützten, ſollte endgültig vorüber ſein. 

allem auch in Danzig, wo man nach „ Rathena 

nichts davon vernahm, daß die Danziger Polizei ſit 

gegen die aus Deutſchlaud geflüchteten 

Mordgeſellen gewandt habe. Was a 

Rathenau⸗Mördern recht war, ſollie anch 

muniſten ig dein. 

   

      

und „De⸗ 

Vor 
    

  

ͤch auch 
deutſchvölkiſchen 

damals bei den 
ietzt bei den Kom⸗ 

   

    

  

Gegen die Unterdrückung 
der Minderheiten. 

Ein exfreulicher Veichluß der volniichen Sozialiſten. 

Der ſosialiſtiſche Pa⸗ 
ſunderen Sitzunn oach mik der Frage nationnalen Min⸗ 
derheiten in Polen beſchäftigt. Sämtlice Redner betonten 
die außerordentliche Wichtigkeit dieſcr rage. Das ga⸗ 
volniſche Volt trage durch ſeine Inteleranz ſchutkd an 
der Bildung des Blockes der nationale; nderbeiten. Ein 
Redner warf auch der Regierung Moraczewski vor, daß ſie 
zu wenig für die nationaglen Minderbeiten getan habe. 
Schlieklich gelangte eine Reſolution zur Aunabme, die fol⸗ 
venden Inhalt hat: 

    
     ätag in Krakan barüch in einer be 

    

    

    

   

  

    

  

         

    

  

  

Der Kongreß bezeichnet die Nationantätenfrage al 
der lrichtigten im ſtaatlichen Leben Po Die 5 

inkeit der Regierungen Polens e „durchſeu 

  

nationalihiſchen Einflüſſen. 
nünzes Suſtem der Berſolgungen a 
Terhetien gebrochen worden. Das s 
babe die Verhältniße noch verſchärft. 

ſtirution ſei durch ein 
ionalen Mi 

      

   8* Verlauf des fächiijchen Varteirage 
5 Dresden berichtet: 

Unter Teilnahme vnon 79 ſrimmberechtigten Delegierten 
durüc am Sonntag nachmittag 8er Lunzespurteitag der fſäch 
ſchen XSPD. eröfiner. Genbiſe Arzt rte als Ve 

E 
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reter der Fraktionsminderheit über die v⸗ che Lage. Er 
wandte ſich gegen die große Xoalitivn den „Diſziplin 
bruch“ der Fraktionsmehrheit. 2. ſprach 

Leipsig. der die Vo sder 
en eit nachwies und 

    

    

    
         

  

    

   

in aroßen Umrißen cin Vild 8. 

    

  

itik. haxrakteriſterte eingehend die jächüſchen Ver⸗ 
—D nd unterüutzte den Standpunkt der Sra Smehr⸗ 
Der Landesarbeitsausſchuß der BSD. bhatte dem        

    

FParieitag fol 

  

ei und Demokraten eine Regierung gebildet und damit 
ichluß des Landest arteitages ven 2. Dezember, der 

jede Avalitionsbildung von der vorhergebenden 
uitimmuna des Parteitags abhängig machte, gebrochen. Si 

haꝛ nrit den Stimmnen der Bürgerlt⸗ einen Miniſterpräi 
denten gewählt und iit voll verantwortlich für die Spaltung 
der Frattion. 

Dieſes Berhalten der Froktiensmehrheit in ein grober 
Bruch der Narteidiſziplin und bilder einen beiiwielleken X. 
aana in der Geſchichte der Sozialdemokratie. Der Diiziplin⸗ 

X wieei um js ſchwerer, als die Landtaasfraktion ſelbſt 
es werr, die eine Entſcheidung des Parteitages verlangt bat 
ind trotdem zwei Tage vor Statttinden des Varteitages die 
Entſcheidung vorwegnahm. Die Frakrionsmehrbeit hat fer 
ven den Beichluß des Barieitages verlest, der die Kempetenz⸗ 
Steuge der Fraktion ßeſtlegt und die Eutſcheidung über alle 
Vichtigen taktiſchen Fragen den Landesinſtanzen und einer 
Vertretung der Frattion in gerteincchaftlicher Beratung 
kberträögt. Die Laudesintanzen ſind bei der lesten Haud⸗ 
luvs der Fraktion völlis ausgeſchaltet worden. 
Ter Farteitag ſpricht desholb 1. der Fraktivnsmehß 
iein ſchärffes Miß.rauben aus und billigt die Haltung 
15 Genoßen der 35 raeticnhsminderheit. die durch eine ffeut⸗ 
lüche Erklärung ißrer ablehnenden Standynnkt. getreu den 
Pakteitagsbeſchlüſfen, präziſierten. 2. Die eingegangene Ber⸗ 
bindung mit Voltspariei und Temkoraten iß eine glatte 
Unterwerfung nuuter die Wewaltnolitil der Souraeoitie, die 
'n Sachſen und Ibäringen öurck Sknatsſtreich und Reicd. 
errkutive die Ferſchlagung der jozinliſtiichen Poſition und die 

P WSitdeg Sier Ne Dan Assirtten eonfrüt Tieie Hiuter⸗ 
werſeng wärde de Hand iungsfreiheit der Pariei verncinen. 
Den dold billiagt der Parteitag die Ablehnung der großen 

    KR     

  

        

  

         
     

  

    

   

        

  

tung ins Ausland verlegt. Vielleicht haben unfere Polizei⸗ 

dek. 

  

Nattonalttätenkämpſe werde die Demokratiſierung des Staa⸗ 
tes gehemmt. Dadurch wäre erſt der Nationalismus in den 
Kreiſen der nationalen Minderheiten entjacht worden. 

Die Sozialiſtiſche Partei müſſe die Infliative zur B. 
endigung des nationalen Kampfes übernehmen und da⸗ 
ſorgen, daß Verhältniſſe geſchaffen werden, die den natio⸗ 
nalen Minderheiten dle freie Entwictlung ihres kulturellen 
Lebens geſtatten, wodurch ein friedliches und brüderliches 
Zuſammenieben mit dem polniſchen Volke ermöglicht werde. 

Die Parteiorgauiſattonen werden zu einer energiſchen 
Alktion aufgerufen mit folgenden Zielen: Vollkommene 
Gleichberechtigung aller Bürger: Garantie der kultarellen, 
ſprachlichen und Schulrechte der Minderheiten: die Minder⸗ 
heiten dürfen bei der Verteilung von Stipendien uſw. nich! 
überggugen werden. 2s? 5. nur die Leiſtung, nichts anderes 

Tr das Vergeben don Unteritützungen maßgebend ſein; 
(Gründungköder ukrainiſchen Univerſität in Lemberg: Reorga⸗ 
niſation und Verbeiſerung der Verwaltung, um alle Schika⸗ 
nen zu verhindern; Einführung der Seibſtverwaltung in 

  

   
  

  

     

  

   
Oitgalizien; Zulaßung der nativnalen Minderheiten zu allen 
amtlichen Stellen: territyriale Autonomie für die Minder⸗ 
heiten, die im Oſten in kompakten Maſſen wohnen. 

Der Zentralansſchuß der Sozialiſtiſchen Partei ſoll einen 
ſrändigen Kontakt mit den Gruppen der nationalen Minder⸗ 
heiten halten. Die Partei ſoll Einfluß nehmen auf die 

ionalen Minderheiten, daß ſie in ihren Kreiſen die natio⸗ 
ſchen und llerikalradikalen Elemente abſchütteln. Der 

Kongreß beuollmächtigt die Parteileitung zu allen Schritten 
auf Grund des obigen Programms. 

  

   
    

  

  

  

Das ehemalige deutſche Eigentum im Ausland. 
Artikel 231 des Veriailler Vertrages. 

ions uteilt mit: Nachdem von der       Die MRe    
    

         

     

Mcharntis und der dentſchen Regiernuüg ver⸗ 
ſchiedene Auslegung des Artikels 250 des 

vertrag Vorſihenden des Aupellations 
üm, Ärcichmann, zur ſchied; E 

uterbeeitet worden ind. 

  

   
    

   

  

. Januar 
lungen vor dem 
Friedensvertras    

      

   
   

   

ndlichen Re 
hmungen noder Konzenivd⸗ 

w. jolchen Gebieten, die früher 
hört haben und auf 
haben. 

     
nugen a 

nen in gewiiſen 
Deutſchland od 
Grund des 8. 

  

    
jeinen Ve 
ensrertrage 

Frankreich⸗Belgiens Antwort. 
b s meldet, daß bis jetzt dir belgiſche Regicrung der 

fraunzöſiichen ihren Standpunkt hinüchtlich der Beantwortung 
der deutſchen Note vom 24. Dezember 1923 noch nicht mi 
geteilt habe. Man hbabe indeßen Grund zu der Annahme. 
daß der belgiſche Srandpunkt von dem franzöſiſchen nicht ab⸗ 
meiche. Vermutlich wird die franzöſiſch⸗velgiſche Antwort den 

rägern in Paris und Brüßel gegen Mitie 
reicht werden. 

   

     

  

   

      

Der ſächſiſche Parteitag. 
Koalition durch die Fraktivusminderheit. 3. In Konfequenz 
diefer Feitſtellungen verlangt der Parteitag den Rücktritt 
des Miniſterpräfidenten und den AÄppell an das Volk ur 
ferner von der Fraklion, für die Auflsſung des Landta⸗ 
niit allen Mitteln einzutreten. Wird die Landtagsauflöſung 
im Landtag nicht erreicht, jv iſt der Nolkscntſcheid durchzu⸗ 
führen. 1. Der Landesparteitag fordert ausdrücklich von der 

       

  

   

    

  

  

Dandtagsfraktion, daß ſie dieſen Beſchlüßen entſprechend ban⸗ 
delt. ach K23 des Reichsnerteiſtatuts ſind die örtlichen Or⸗ 

  

ionen und die Bezirksorganiſationen gehalten, gegen 
0 mitglicder vorzunehen, die beharrlich die Durchführung 

der Partettagsbeichlünße verweigern. 5. Der Parteitag for. 
dert die Varteigenvßen im Lande auf, treu zes Sen Beſchlüſſen 

«e Landesparteitags zu ſtehen und jeder Spaltungsabſicht, 
möge ſie kommen woher ſie wolle, mii rückſichtsloſer Energie 
entgegenzutreten. Angeſichts der Zitiammenballungen aller 

Leden das Proletariat iſt mehr als je die 
Aufrechterhaltung einer einigen und dadurch ſchlagkräftigen 
Spätaldempkratie das Gebot der Srunde.“ 

Die von Landesarbeitsausſchuß der BSpPD. vorgelente 
Eniſchließung wurde in namentlicher Abſtimmung mit — 

Vegen 16 Stimmen bei vier Enthaltungen angenommen. Drei 
Delegierte fehlten bei der Abtimmung. Die anweſenden 
Meichstagsabgeordreten Buck, Schmidt, Bugdan und Kaß⸗ 
mann ſtimmten ebeuſo wie die drei ſtimmberechtigten Be⸗ 
werlſchaftsvertreter mit Nein. — 

Der Vorützende der Laudtagsfraltion. Genone Wirtb, 
verlas darauf kolgende Erklärung: 

Dic Mehrbeit der ſozialdemokrakiſchen Fraktion iſt be⸗ 
reit, für ihre Slellungnahme vor dem Sande ſowie der Ge⸗ 
iamtpartet die vane Berantwortung zu tragen. Sie iit ſich 
der Tragweire ibrer Handlungsweiie in vollſtem Umſange 
bewußt und wird bei der Bedeukung der von ihr gefaßten 
Beſchlüſe die Entiſcheidung des ara 3b. März tagenden 
»ieichsparteitages aurnien, der die Grundlinien für die 
irzickdemokratiſche Politik zu beſtimmen hat.“ 

Mach ku-zer Unterbrechuns der Situng nahm der Purtet; 
tag daranf gegen zwei Stimmen folsende Entſchlieüßung an: 

„Auf die Erklärung der Kraktionzmehrbeit erklärt der 
tvi daß die BSD. in Sachſen nach den aut 

dem Landesrarteag am b. Nanuar geiaßten Beſchlüßſen an 

dem Kabinett Heldt nicht beteiligi und kür dieie Koatirions⸗ 
rraierung nicht rantwortlich iſt. Der Parteitag forderr. 

duß tros der Ert-ärung der Frakriensmehrbeit entſprechend 
der angenommener NReiolutien ſeine Beichlüße durchgeführ: 
mwerden.“ ů 

der Aunahme ciuer weiteren Gutſchiieng Uber die 

des Parteitanes 

Gtritt! 

   

   

      

      

          

mürt einrrt kiärgesz. 
Wenoffen Arzt waren die Verhandlungen 
um 7 Uhr beeudet  



  

Der Franken im Abſturz. 
Seif nahrzn vter Wochen iſt die deutſche Mark ⸗wert⸗ 

kriländin“. Ahr Bervältnis zu den ausländiſchen Zah⸗ 
iungsmitteln bleibt von Tag zu Tag das gleiche, und wenn 

auch noch niemand das ſchöne Gefübl der Sicherbeit hat und 

ſeder das Krampfige des aus der Rentenmark gebauten 

Molgrrünts errennt, ſo hat doch die gegenwärtioe Atempauſe 

eüne gewiſie Veruhigung berbeigeführt. Sie hal vor allem 
eine erkreuliche Auffriſchung des Warenumlaufsproszeſſes 
erscugt, da nun auf cinmal Waren auftauchten, die monate⸗, 
lahrehng in Erwartung weiterer Inflatlonsgewinne zu⸗ 
rücke alten worden waren und nun, maſſenhaft angeboten 

werden. Leider iit von einem beträchtlichen Ureisnachlaß 
lanem eimas zu ipüren. Die Fabrikanten und Großhändle⸗ 
muhen fch mit aller Gewalt um die Aufrechterbaltung eines 
Vreifes. der hoch über dem Weltmarktpreis ſtebt. Ver ſo⸗ 
genaunt „Wiederbeſchaffungspreis“ wirkt weiter preik; 

verteuernd. da er vielfach noch auf höchſten Paptermark⸗ 

prei'en baſiert. Aber das ichlimmſte iſt die geſunkene Kauf⸗ 

lrofti. Geringere Löhne und Gebälter vereinigen ſich mit 
Arbeilöloſigkeit und Heamtenabbau. 

s beſteht für uns alfo nicht der gerinaſte Grund, das 

des Franten zu bejnbeln. Wie feine Stabilität im⸗ 

rker ins Schwanken geraten iſt und Frankreich mit 

n Folgen unſicherer Währungsverhältniſſe bedroht, zeigt 
nor Aufſtellung: 
Das Ffund Sterling wurde zu Dezember⸗Beginn in 

sS mit Fr. S80,15. am Sonnabend aber att Fr. S88.80 
kn bezahlt. Für Neuvork ſtellen ſich die Ziffern auf 5,41 

üs 1%3 Dollar für 100 Franken. * 
— Dieſe Entwicklung tritt in einer Periode ein, in der 

Tankreich das beſetzte Gebiet und die Ruhrlande durch die 
Micumveriräge in färterem Maße als jemals zuvor für 

id unßbar zu machen beainnt. Es iſt nicht eben leicht, die 
n zu erkennen. die zufammenwirken. um gerade im 
ärtiagen Augenblick die voranſchreitende Entwertung 

tranzöſiſchen Bährung zu erklären, Aeunerlich hat es, 

uf die „Frankfurter Zeitung“ anfmerkſam macht, den 

ein, daß die Herabwertung in dem Angenblick ſtärker 
Murde. n welchem die Mügtichkeit einer Konſolidie⸗ 

der franzöfiichen Kriegsſchulden in den Vereinksten 
kanten mit den daraus refultterenden Zins⸗ und Amorti⸗ 

Slaſtrn in die öftentliche Erörterung gelangte. In⸗ 
deßlen liegen Sieise Konfolidierunasbeſtrebungen offenbar 

noch im weiten Felde. Die lirjache der gegenwärtigen Her⸗ 
aomermna in zum Teil in der aͤllgemeinen Lage zu er⸗ 

en. Frankreich leidet in ſeiner Währung unter den 
Kriecstolgen. und das um jo mehr, als dieſes Land biskang 
keine entſprechenden Anſtalten getrofken hat, um durch die 

Skenermaschine zu einer völligen und einwandfreien Klar⸗ 
Kanttichen Finanzhausbalts zu gelangen. 

it des franzöfiſchen Budgets kommt hinzu. Es 

den Zeiten des unerbört ſcharfen volitiſchen und 
ichen Drucks unverändert geblieben, den Frank⸗ 

auf Deutſchland ausgeübt 

   

   
   

    

   

    

   

          

   

  

  

     

    

      

  

   

   

  

    Ulöner Frankreichs der 

en Letiungskraft. Es in dieſem Zuſammen⸗ 
Aders beachtenswert, daß die relativ tiefſten Kurſe 

iur Pen franzönſchen Franken jeweils aus Newnork cemel⸗ 

dee wurden. Ob dabei das dort abflauende Intereſſe für 
8 und die wackfende Abneigung gecten deſſen Po⸗ 

mittgielt. ißt eine oßfene Frane. Aber auch innerwirt⸗ 

ſchaslich wirken — mit ftiarken Analogien äu den bekannien 
ersn aus der deutichen Geldentwertunasveriode 

Unaknitge Uimüände auf den fransöſiſchen Franken ein. 
MRen berbrckter derzeit in Paris eine Art Maſſenkauk von 

ne Xnier der Sährnnesentwertung anichwelende 
. die zwar zunächſt. ſpweit Ausländer daran he⸗ 

find. Lolnta ins Land bringt. aber, und das iſt be⸗ 

analos Ler deutichen Entwicklunn, den franzöſiſchen 
i zu geſieigerten Kmvorten auf einer durch den ge⸗ 

Lrert beitimmten, vertenerten, valutaverzeb⸗ 

        

      

    

   

    

        

   
   

   

       

       

  

  

  

   SDer fallen. durch techniiche Mittel 
ic Dauer abmbremſen vder in ibrer 

Auch Stüsungsaktionen kön⸗ 

fiert durch eine 
itik ſeinen größten Schuldner, Voli 

S⸗ und zahblungsſähig zu machen.    
ändenten zur Einiokeit. 

det: Eine gröhßere Auzahl ber⸗ 
verschirdener Partecirichtungen 

„o Brentano. Rechtsauwalt 
. haben nor einigen Wochen 
hreiben gerichtet, in dem ſtie 

  

die Rotwendigkelt innerer Eintaung und Gelchloſſenhett be⸗ 
tonten. Darauf üſt ett vom Reichszräſidenten eine Antwort. 

eingegangen, in der es beißt: Ihnon bin ich der feſten 

Ueberzeugung, daß wir zu einer Geſundung und Wieder⸗ 

eritarkung nur kommen, wenn die eintgenden Faktoren über 

die auseinanderſtrebenden ſiegen; wenn wir unbeſchabet der 
Weltauſchanung und der volttiſchen Grundidee mehr als bis⸗ 
ber Uns in allen Lebensfragen der Nation zuſammenfinden. 

Denn wir lind in erſter Linte auf uns ſeibſt geitellt und 
müſten daher auf uns ſelbſt und auſeinander vertrauen. 

  

Das Verhängnis Deutſchlands⸗ 
Ein Urteil über Wilhelm II. 

Dr. Friedrich Thimme, der Herausgeber der Akten⸗ 

publikatton des Auswäctigen Amtes „Die große Polltik der 
eurppäiſchen Kabinett.“, veröffenklicht in dem vor einigen 

Tagen erſchienenen Sonderhefte des „Archivs füür Politit 
und Geſchichte“ einen umfangreichen Auſſatz -Rleckblick und 
Ausblick“, ans dem wir ſchon beute den intereſſauten Ab⸗ 
ſchnitt wiedergeben, der gie Nerſon des Exkaiſers behau⸗ 

delt. Dr. Thimme. ſällt über Withelm II. folgendes Urteil; 

„Wenn Wilhelm II. und ſeine Ratgeber tatſächlich bei 

allem Friedenswillen Deutfchland doch dem Kriege näher 

geführt haben, indem ſie das Erbe Bismarcks, die im gan⸗ 

zen bei allen Gefahren dos) geſicherte Machtpoſition Deuiſch⸗ 

lands, nicht feſtzuhalten vermocht haben, fo belaſtet ße das 

vor dem deutſchen Volke, nicht aber vor der⸗ Welt. Dieſe 
Verantwortlichkeit trifft vor allem den, der ſich vermaß, ſein 
eigener Kanzler, und im Falle eines Krieges, den er ja doch 
nicht wollte, auch ſein eigener Generalſtabschef zu ſein, trifft 

Wilbelm Ii. Allerdings geht aus den Akten der zweiten 

Serie und noch mehr aus denen der dritten und vierten 

Serte hervor, daß der Kaiſer den Ratſchlügen und Par⸗ 

nungen des Auswärtigen Amtes in weit größerem Maße 

augänglich geweſen iſt, als man bisher nommen hat. 

Es iſt eine der Ueberraſchungen, die ⸗en die zweite Serie 

bringt, daß das Auswärtige Amt durchwen eine demerkens⸗ 

werte Selbſtändigkeit gegenüber dem Kaiſer behauptet und 

ihm gegenüber durchgeſetzt hat. Auch die vielberufenen 

Randbemerkungen des Kaiſers zu den Akten ſind von dem 

Auswärtigen Amt doch keineswegs vefonders refpektvoll auf⸗ 

genommen ober zur Grundlaae von Entſchließungen gemacht 

worden; oft blieben ſie unbeachtet, und wenn das nicht an⸗ 
aing, ſo erfolaten Vorſtellungen bei dem katierlichen Urhe⸗ 

ber. Im ganzen muß man ſagen, daß das Auswärtige Amt 

als ſolches — ich rede hier nicht von den Kanzlern — eigent⸗ 

lich immer Mannerſtalz vor Köniasthronen gezeigt bat! Cs 

hat das durchaus nicht immer zum Vorteil einer einhat⸗ 

lichen unb folgerichtigen Volitik gereicht. — denn der Kaiſer, 

dem es an Inſtinkt und natürlichem Scharfſinn wahrlich 
nicht gefehlt 5 nicht ſelten von ſeinen berulenen Rat⸗ 

gebern gegen ſein Witlen in falſche Bahnen gelenkt wor⸗ 

den. Die zweite Seric bring' u. a. das Beiſpiel den Krüger⸗ 

Deneſche: fpäter wird ſich zeigen, daß auc in der Marokko⸗ 

Kriſe, 1905 wie 1911, der Kaiſer und nicht das Auswärtige 

Amt initinktmäßig das Richtige getroffen hat. Deshalb aber 

bleibt es doch ſobaß die böchſte und lente Berantwortung 

für den unheilvollen Gang, den die dentſche Politik nach 

1890 genommen hat. foweit nicht ſchickſalhafte Verflechtun. 

gen vorlagen. den Katſer aanz vorſönlich rifft. Lekten 

  

  

    

    

Endes wird man ſagen müßen: die Verſönlichkeit Wil⸗ 

belms II., Sie nicht, wie vor ihm Bismarck, das dränende 

  

Sckickjal zu meiſtern vermochte, iſt eben darum das Ver⸗ 

bänanis Deutſchlands geworden.“ 

Dieſes vernichtende Urteil Dr. Thimmes, dem man 

waßrlick keinen volitiſchen Radikalismus nachſasen kann. 

Heſtätigt int großen und ganzen die à iakeit der Anklage, 

die Karl Kautskun ſchan im Jahre 1 in ſeiner ſchwer an⸗ 

geſeindeten Schritft „Wie der Weltkries entſtand“ gegen den 

ehemaligen Taifer erhoben hatte. Je mebr Einzelheiten 

aus den dinlometiſchen Archiven an die Oeffentlichkeit ge⸗ 

langen. deſto mehr verdichtet ſich die Erkenntnis, daß Wil⸗ 

Eelm Fl. und mit ihm bas geſemte monarchiſtiſche Suſtem 

der Fluch Deutſchlands geweien iſt. 

    
      

  

  

Soszialiſtit&e Erziehunaskonferenz. 

Im Rathanſe zu Hannorer wurde Sonnabeund die In⸗ 

ternationale Sozialiniſche Erziehungskonferenz eröffnet, die 

einberufen wurden iſt vom Kutcrnattonalen Gewerkſchafts⸗ 

bund gemeinſam mit der Soialiſtiſchen Internationale in 

Lyndon und der Arbeitsgemeinichaft Internati er Erzie⸗ 

Eunasatreinichatten. Rertreten ſind Deutſchlan 

reich, Rußland und Holland. Eine ganze Reihe von aus⸗ 

länkiichen Praoniſationen iſt zweifellos nicht vertreten, 

weil die hohen Ciſenbahn⸗, Hotel⸗ und Lebensmittelpreiſe in 

Deutichland ſie abſchreckten. Aus einer Reihe von Ländern 

And Begrüßungsſchreiben und Sumpathieerklärungen ein⸗ 

  

  

    

      

  

  
  

Eine aoldene Geſchichte. 
— Son Laz I Kiicher. 

rr. Tan eryas gaus Greößes und Gutes non jieman⸗ 
er hat ein goldenes Herz. 

  

  

   

    

„Verkannte und     
   

   

  

   

   

        

   

  

   

  

   

  

   
   

    

   
    

   

        

   
   

Dorrn. 
Herzen Uünd im Lauſe läanger 

ichten weitergegeben und ge⸗ 

Tage inkolge eines 
vrsLe Zeitungen gezogen; 
ät. Mmuß mau ſie eint gol⸗ 

Mtide Ningen Sar furz vor bem Ende, 
Ebröchen, Ler Dolchioß von hinten, na 

Eegen die lieblichen und lußtigen Sieder 

dSerr meiten Slick. Sen man immer au ihm 
Subte ralürlich alles beßer. 

Eie feinem goldenten Optimiæmns im gol⸗ 
a＋ Nen Stieg nus battr fich gemiß ſchon lange 

eEEArtLE rait der Felmircnien Inichrift: Sit⸗ 
Srekcke berticen lasen. 

Er Ssctee nicht nur an Ech. iendern mar auch be⸗ 
rretden Gensrale., füär bie arrßüen Söähne 

zE Erckr: FEt Namsls jefr Hnna,eméfß nanute. 

C Hatben im Brusen Sanptauartier eine beivn⸗ 
Muci Kerben lascE, baltte Er — und nun 

Erharnt Kichtchtt — Hei einer bekenuten Ber⸗ 
eE EEE-NEMDA Känürertasldene Felbflalichen, 

Sen Srchrrückr. Eede »t. 
kerdenr Safässaldene Feldrlafczen. das 

moce cin maebrbakt kaiferliches Seichenk, Las 1o 
* EED aEeSactvaüll der Seit Lusbruck gab. in 

129 Lede. 
Ert adenen Relbſtaſchen ſind ſo ganz das 

Ek.- die rran fia üroßen Dauptauarlier 
Karm. dit immer mit Len Sergen des hun⸗ 

  

  

MEEEDHEEE AGLrS 
FeskE Dir üüE Ernch e dcr iecsn . 

-aßt — mEEE Eam ihrr fo ein golderrb Tira um⸗ 
  

setan. 

    
    Denn daß die erke dieler golderen Keldklaſchen den. Weg 

au Sudendorff gekunden hälte, it doch ſo ſicher wie das Amen 

in der Kirche. 
Aßer leider kam alles anders. 
Die Revolutiv kam. und die Rollialoufien wurden vor 

    

  

dem Großen Haun artier heruntergelaßſen, Er ris aus 

Sath Holland, und⸗ die anderen Helden des TSeu 

  

Sau-kanartiers ber“ in das Rennen, und der liede Luden⸗ 

dorif lief nach Schu.nen. 

Oßne die gaoldene Veldflaſche, denn die beſtellten goldenen 

Wloſchen hatte Er ganz vergeffen. 

Aber dic Zuwelierfirma datte ſic nun einma! in Arbeit 

und machte ſie auch fertig und dachte nicht an die Relchs⸗ 

bank., wohin das Gold doch eigentlich gehörte. 

Denn, mein Gokt. Er, der eintt den Spruch gerrägat uind 

prpvaaiert: das Gold gebört in die Reichsbank! hatte ia auch 

Bicht Faran gedacht. 

Di- Inweliertirma indeßen wollte auch etwas baber: 

züre Mühe und Arbeit, und menn ſich ein Liebbaber fand — 
3 lauken ja noch aerna Leute berum. die in die ſchöne ver⸗ 

gengene Zeit verliebt ſind — der genügend Geld für eine Jo 

„tenre“ Mekiguie aufbrachte, kounte er eine golbene Feld⸗ 

flaiche lenfen. ů 
Das hatte uun auch ein Kaufmann aus Cbarlottenburg 

  

—4 

Bci dem kand die Polt⸗ei dic arkdene Flaiche mit den 

kaiferlichen Kuiticken. und ſie alaubte iüm nicht die Gr. 

öchichte. die er crzählte, ſondern bielt ihn für verrückt und 
Lontisrierte bie aulben⸗ Flaiche. ů 

Ueber derartige Misgrisfe einer republikanijcen Mylizei 

darf man ſich natürlich uicht wundern. Die fräbere könia⸗ 

liche Kelizei bätte ücherlich noles Berſtändnis teer ſolch⸗ 

vonKröfen Abno“mitäten gebabt. 
Die als Krenzenge zitierte Aumwpelierfirma bekreite den 

Kaufmann von ſchmählichem Berdacht. 

Bielleicht mus man in diefem Mikgeichick des Kaufmanns 

iv elwas mic den Fluch des Kolbes fehen. 

Aber es hättte noch riek ſchlimmer kommen können: und 

Lie vou Aüm i0c bäufig ſchwer mishandelte Kunſt wäre ſicher 
der leidende Teil acwefen. 

Wer bürgt dakür. daß der Sien uns nicht eusth ein Bild 

des Hofmakers gebracht bätte von der goldenen Keldtlalche, 

aus der Er feinen verwunbeten Soldaten an trinken gibt. 

Und aut dieſem Mild bäie man ſicher die Kuaeln und 

Kanvnenancke uub Schrarneks nur ſo Ihn umſchmrren 
ſ„esen Iin ets ise Kes, Les SelLmarfchallLah in den Hän⸗ 
den. und vuter dicſes ſchtne Bild hätte man veſchrieben: Der 

Leiſer auf bem Schlachtſeld. 

  

  
  

    

     

  

    
Saßſenben Ins Bureau der Konſerenz wurden gewählt: 

affenbach Amſterdam), Wixter Wien], Criſyien (ſoß. In⸗ 

ternationale), und Bock (Hannoverl. Der Oberbürser⸗ 

meiſter von Hannover, Genoſſe Leinert, hieß die Konfsrenz 
in den Mauern der Stadt Hannover willkommen und 
wünſchte ihr ein glückliches Gelingen ihrer Urbeiten, 
3509 erſtaitete Dr. Adams (Hamburg) Bericht Über 

bie vorbereitenden Arbeiten. Rebner führte aus, 

daß bie Arbeiten zurückalngen auf die Friedenskonſerenz 

im Haag, wo der Gedauke lebendig geworden ſei, tm An⸗ 

ſchlum an die Amſterdamer Internatinnale eine auf ge⸗ 

werkſchaftlicher Grundlage, ſtehende Lehrerinterna⸗ 
tiöonabe ins Leben zu ruſen, da die alte belaiſche Lehrer⸗ 
interuationale, die im Frühjahr in Kopenhagen zufammen: 
trete, nicht unſeren Exwartungen. eutſpräche. Deshalb ſei 

man auf einer Vorbeſprechung in Oanabrück zu der Auf⸗ 

ſaſſung gekommen, daß eine Zuſammenſchtiekung ſämtlicher 
ſozkaliſtiſcher Erziehüngävrganffätiynen cine unbedingte 
Notwendigkeit ſei. Von demfelben Gedanken war auch eine 

Konferenz ſozialiſtiſcher Erziehungsorganiſattonen beſeelt, 

die auf Auregung der öſterreichiſchen, Kinderfreunde im 
Auguſt v. J3. in Kleüheim ſtaitfand. Dieſe Konferenz in 

Hannover könne nur ein Lluttakt ſein, eine Fühlungnahme 

und Vorbeſprechung für einen ſpäteren allumfaßtenden 
Kongreß. Es könne nicht darauf ankommen, noch eine neute 

Internatlonale zu gründen, ſondern eine Organiſation, die 

in engſter Fühlung mit den ſchon beſtehenden Juterna⸗ 

tianalen zuſammenarbeitet. Dr. Kanitz (Wien) hielt darauf 

ein großzügiges Referat über ſelbſtändige ſoziallſtiſche 

Erztehungsmaßnahmen, an das ſich eine ausführ⸗ 

liche Debatte anſchloß. 
  

Die gefürchtete Denlſchrift. 

Nach einer Melbung der „Dresdener Bo citung“ zu 

der Denkſchrift, die die ſächſiſche Regieruna a Aufforde⸗ 

rung des ſächſiſchen Landtags über Midhandluna von Zivil⸗ 

perionett hursh. A där Reichswebr zuſammenſetzen 
ſoll, hat der- Befehfsbaber des Wehrkreiſes 4, Generalleut⸗ 
naut Müller der ſächtiſchen Regierung ſchriſtlich mitgeteilt, 
er beſtehe darauf, daß ihm die Unterlagen dieier Denkſchrikt 

vor Drucklegung zur Prüifuna vorgelegt würden. Er ver⸗ 
biete eine Veröffentlichunga der Denkſchrift oder die Ver⸗ 
wendung einzelner Teile en der Oeffentlichkeit vor Prüfung 

und Genehmigung dierch Las Webrkreiskommando. 

          

  

  

Schutz der Immunität. Der Geſchäſftsordnungsausſchuß 
des Reichstages beſchloß heute, die Beſchwerden kommuniſti⸗ 

ſcher und deutſchvölkiſcher Abgeordneter wegen der auf An⸗ 

vrdnung des Militärbefehlsbabers erſolgten Schließung 

ihrer Geſchäktsräume kür begründet au erachten. da der 

Sckutz eines den perfönlichen Zwecken des Abgeordneten die⸗ 

nenden Arbeitsr mmes durch die Reichsverfaſſung als Be⸗ 

ſtandteil der meunnität geſichert ſei. Beſchwerden kommu⸗ 

niſtiſcher Abgev ter über Verſammlungsverbote wurden 

gleichfalls für begründet erachtet. 

Rückkehr des Kobleuſundikats nach Eſſen. Nachdem das 

Fortbeſteben des Orhlenſyndikats in der neuen Form unter 

dem Namen „Verteil d Verknufsͤvereinigung für 

Ruhrkohble“ geſich hon in den nächſten Tagen 

auch die Rückverle⸗ Sibes non Hamburg nach Eſſen 

D i es Kohlenſyndikats von der 
t, wird das aurückkehrende Suyn⸗ 

Biktorkaſchule untergebracht werden. 

kommuniſtiſchen Arbeitsbrüder.“ In Görlis 

riichen Varteimitgliedern Haus⸗ 
febr 

    

      
    

   

       

    

  

„Uniere 
wurde jüngit bei kommu 
iuchung achalten, wobei erhebliche Vaffenvorräte und 

komprorittierliches Material zum Vorichein kamen. Dies 

  

  

etwa dreißig Kommuniſten zur 

Folge. Die örigen der Verhafteten wandten ſich nun 

t flebhentl ittgeſuchtn an den ſozialdemokratiſchen 

Abgeordneten ſü „den Genoßſen Buchwit, er möchte 

ſich duch für deren Freilaßung verwenden. Den jammern⸗ 

den Beichmörungen, namenilich der Frauen. konnte ſich Ge⸗ 

noſie Buchwitz nicht entzieben; er unternabm verſchiedene 

Reiſen nach Breskan und Berlin und erreichte Lurch eifrigste 

Bemühnng endlich, daß der bei weitem arößte Teil der Ver⸗ 

haſfteien in Freiheit ge wurde. Soweit ſchön und gut. 

Aber vielleicht intereßt S doch, zu erjahren, datz bei 

einem der Verhbafteten e genaue Anweifung fur den Fall 

des bemaffneten A ndes gefunden worden war. In 

E i „Beim Ausbruch des Aufſtandres 
u Abaeordneten Taubadel und 

Buchwitz jiufort zu 5 “Auf die Kommuniſten 

paßt das Wort vom Wiener Kongreß anno 1815: „Wir 

werben durch uniere Undankbarkeit Eurova in Staunen 

ſetzen.“ E. Ker. in der „Glocke“. 

halie die Verhaftung von 

   
   

   

   

   

  

    

  

   

    

    

        

    

  

  

A der liebe tt es diesmal aut gemeint mit der 

deutichen Kunß und das iſt ſchöner und guldener als die 

goldene Geſchichte von der goldenen Feldflaſche. 

Leitaemäße Märchen. ů 

äri. Der brach im Jabre 
su⸗ 

      

  

E Einmai cꝛa Van 
1923 unter 2 
jammen. 

Es war einmal ein Rrrrradikaler. Der war vor 

der Amwälzung ſchon rrrrradikal gemeſen. 

Es war einntal ein Kleinrentner. Der wurde be⸗ 

weidet. 
Es war einmal ein Miskand. Für den wurden die 

Sosialdemokraten nicht verantwortlich gemachi. 

Es war einmal ein iteuerpflichtiges Einkommen⸗ aus 

Lohn oder Gehalt. Das wurde von den Steuerbebörben 

nicht erfaßt. 
Es war einmal ein Geri 

Preistreiberei, 
ſtrafe, die zu bezahlen 

Opfer war. ů 
Es war einmal eine HBedürfnisanſtalt. 

Wänden beſand ſich kein Hakenkreu 3. 

Es war einmal ein Schidber. Der verübte aus Nah⸗ 

runasſorgen Selbftmord. 

Es war einmal eine Beſisteuer. Die wuürde richtis 

durchgefübrt⸗ 
Es war einmal ein Vͤbilifer. Der konn⸗ Steknach 

Das wollte 

  

    
   

Das verbängte wegen 

ichung uiw. eine Geld⸗ 

Beiroftenen ein großes 

An deren 

  

und Einſtein auseinanderbalten. 
Es war einmal ein Unternehbmen. 

Stinnes nicht aufkanſen. 
Frists Müller. 

Die Nationalität des Dichters. Ans Paxis meldet der 

Korkeſvondem des S. T: Die Tbeaterseuag „Somédia 

teilt mit, daß demnächſt Seyra Kaiſers „Brand im, Overn⸗ 

haus in franzöſiſcher Uebertraanna aufgeführt werden koll. 

In einem Intexview bat der Leiter deß Overuhauſes 

Augns⸗Woe erzahlt, baß ihm geraben worden ſei, aus dem 

Deutſchen Geors Kaiſer einen tſchechtich flowakiſchen Dichter 

zu machen. Luans⸗Pee bat dieſe Anccamna abgelebm. Er 

erklärt mit Recht: „Es wäre traurig, wenn ein eughergiger 

Nationalismus uns bindern follte. die Kunſt unſerer; Rach⸗ 

barn zu beachten, beſonders, wenn ſie Nenes bringt. wie die 

Lunſt Georg Kaiſers. Tie Nationalität des Autors wird 

nicht verſteckt werden. Ser unpartetiſch ſeine Anſact ſagen 
kann fich güniz in doſfter Kruntuis der Datiasens 

dausern.“ 
    

—— —„*** 
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Rr. 6 15. Jahrgung. 

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

    

  ä SBBBBB—— 
  

Danziger Nachrichten. 

Der neue Volkstag. 
iſ vom Senat munmehr endgültis auk Donnerstag, den 10. 
Januar, nachmittaas 8 Uhr, eingeladen worden. Die neuen 
Fraktioner haben ſich inzwiſchen konſtituiert und ißre Lei⸗ 
tungen gewählt. In der Vercinigten Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktron iit Gen. Gehl 1. Borßtzender, 
Brill 2. Vorſitender und Rahn g. Vorſitzender; als Schrift⸗ 
führer fungieren die Gen. Bever und Plettner. 

M der Deutſchnationalen Fraktion iſt erſter 
Borſfitzender Aba. Schwegmann, ſtellvertr. Vorſ. Dr. Bumke, 
Schriſtſührer Philivien. Vorſitzender der Deutſchſozia ⸗ 
len Fraktion iſt Abg. Heyrmann, Stellvertreter Leb⸗ 
mann, Schriftfübrer Maler. Die Polen haben den Aba. 
Dr. Moczunski zu ihrem Vorfitzenden, zum ſtellvertretenden 
Boyſttzenden und zugleich zum Schriftführer den Aba. Jed⸗ 
wabökt gewählt. Der Vorſtand der Kommuniſten be⸗ 
neht aus den Abg. Raube als erſten, Laſchewäki als zweitem 
Vorſitzenden. Schulz als Schriftſührer und Raſchke als deſſen 
Stellvertreter. Die Fraktion der Deutſchen Partei 
bat, da der bisberige Vorſitzende, Juſtizrat Keruth, eine 

ieberwaßl obleßnte, den bisberigen Seneter Frerſter zum 
Borſfitzenden gewählt. zum Stellvertreter Leiding, äönm 
Schriſtfübrer Schmidt. — ů 

Die kommuniſtiſche Fraktion hat folgenden Antrag ein⸗ 
gebracht: „Der Vollstag wolle beſchließen: Der Senat 
Dai in friner jesigén Zufammenſetzung nicht 
Ddas Bertrauen des Parlaments.“ Da der Senat, 
joweit er parlamentariich verantwortlich iſt, ſowieſo neu 
gemäblt werden mußs, kommt dem Antrag kaum fonderliche 
Deßeutung zu. Es ſei denn, daß ſich eine Mehrheit für dielen 
Eutrag finder. ehe die Neubildung der Regierung perfekt iſt. 

  

   

  

Zuviel oder zu wenig Gulden? 
Kach dem Vankausweis der Danziger Zentralkaſſe vom 

31. Dezemder und 17 884057 Gulden in den Verkehr gebracht 
worden. Iit Das viel oder wenig? Um diefe Frage zu be⸗ 
Urieilen, muß man auf die Vorkriegszeit zurückgeben Unſer 
Gulden üt geicüigt auf das engliiche Piund. thevretiſch auf⸗ 
acbant in er aver doc auf der Vorkriegsmark. Deutſch 
Reich hutie ſich vor dem Kriege ein annähernd jeſtes Ver 
mwis zmiſchen Ler Menge des in den Verkehr gegebenen 
des und der Wenge der im Reiche umlaufenden Waren und 
Dienüleistungen hberausgebildet. Je aleichmäßiger dieſes 

Do iche Reich hatte 
574 Milliarden Mark im Berkehr. 
rüng betzug etwa 70 Millionen. 
Kvypf des Keichsdeuiichen rund 80 V. 
engliſche Piund noch die Kauftraft der Vorkrie 
würden dieſe s6 Marf 10 Danziger Gulden ent 
der jetzigen Kanfkraft des Piundes aber entiprechen die 81 
Marf 150 Danaigder Gulden. Nach dem Danziger Wäbrung 
geietz dark die Nank von Danzig auf den Kopſf der B. 
zung 100 Gulden in den Verkehr geben. Der Freikaat da⸗ 
ani den Kof uswh weitere 25 Gulden Münzgeld in den Wer 
kehr bringen. Das wären zuiammen 123 Gulden. MEuter gr⸗ 
mrifien Umüsnöcn darj die Bank von Danzig ihre tseld⸗ 
anSgabe noch erböben. b 
bei Aegi 
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   Sir bßürien alis aunehmen., daß auch die Zen 
Seiabt fjür ES jeiber 100 Gulden a 
Denslkesnng in den Ver 
PSlferung àdes 3 

   

   

  

   

  

   

  

    

   

    

en Gegendeckuna 
Gelderneuerung in    

Der Zußammenichluß det Gläne'ger. 
LE Müra- 

Lrtre Srüns im Gerwerkvereinsbaus eint fiars be⸗ 
5 Allgemeinen (slänbiger⸗ 
re Stadi Danzig“ ftatt. 

ete die Berſamm⸗ 
8i. Ses Fer anhbrxordentlich ſtarkc 

„ Sreß S'r Errröruna der Bevölkeruns 
Xrtikek il des Wasrunasseicses in Birk⸗ 

a aller Gläubiger jei. 
19. FirPtoräcggr, ſorderte in cinem ein⸗ 

kaß dis Kearlang der Schuldenrerhä 
Seieß criolgt. Eine volle Gold⸗ 

erwarrten. Pie Leiäkungszäbigkeit der 
Ee 2r Fall zu Fall geprütt werden. 

Sreech erwerte, hätten Stadtarmeinde 
teE eniren. Ein größss Tei! 
Wertüärg zrugt Sie Staatsregterung. 
EES virt fröt selemnen ſei. Er⸗ 
it Terrdsensübnahr zuum Irecde 
r fleinen Sparer exhoben werden. 
asvon verrreren zu könntu, ſei de 
Slämbiser zu einer gryoten Crgant⸗ 

Setciliste ſech eine arößere Anzabl 
* Eurtsung nder »ie Entmertung 

rüuc ceben, Es warde tervorgt⸗ 
aäantig für has ibr ven den Sparern 
Lüät Aalegen geicküfier. Bauackände 
rrrMEeE ‚er Kertearswenr ausge⸗ 
re gabe Fer arnSarciae Llanba, 

Sburr Ananivrusapre ſtädtii 
uch eknen Schlr Sworte des Ale⸗ 

Spreß en, Sen aKaceretscs (tasgiger EKD & REr Freren Slist 
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aesen, Leß kie Stüßt 
üMhrSem Sefrs Der. 

  

  

      

  

  

  

    

    

  

        
  

DTaunis M i Ead den Mann “in entließ. 

  

  

— 

gründen. Folgende Entſchliezung wurde einſtimmia ange⸗ 
nommen: 

„Der un Gewerkvereinsbaus tagende Allgemeine Gläu⸗ 
biger⸗ und Wirtſchaftsverband in der Freien Stadt Danzig“ 
erjucht Senal und Rylkstag dringend um Erlaß eines Ge⸗ 
ſetzes zu: Regelung der Schaldenverhältniſſe in der Freien 
Stadt. Dieſe Regelung iſt Unbedingt nötig zur Wiederher⸗ 
ſtellunga von Treu und Glauben im Wirlſchaftsleben und zur 
Wiederbelebung des Spartriebes der Bevölkerung. Zur 
Varbereitung des Geſetzes iſt ein Ausſchuß aus Vertretern 
der beleiligten Intereſſenverbände, der Wirtſchaft und der 
Reglerung einzuſetzen, Der Allgemeine Gläubigerverband 
erhebt-ſchon heute Einſpruch gegen eine weitere Er⸗ 
höhung der Wohnungsmieten, ſolange die Schul⸗ 
den- und Jinſenfrage, ſowie die wirtſchaftliche Unaleichun 
der Einkommen an die Friedensverhältniſſe nicht gelöſt iſl. 
Er erlbebt ferner Einſpruch gegen die Kündiaunahder 
Spargutbaäaben und deren Rückzahlung in wert⸗ 
Fufer deutſcher Napiermark ſowie gegen die Be⸗ 
wucherung der Bevölkerung durch bohe Bankzinſen 
mit dem Gelde der Sparer.“ 

    

Pereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 

Dienstag, den 15. Jannar, abends 6 Uhr, im Fraktions⸗ 

5 Vertreter⸗Verſammlung 
aller Danziger Stadtbezirke, gemeinſam mit dem Landes⸗ 
vorſtand. 

Tagesordnuns: 

Auſſtellung der Kandidaten zur Stadibürgerſchaſt. 
Die Vertreter, welche an der Sitzung nicht teilnehmen 

können, werden erſucht, ihre Stellvertreter zu benachrichtigen. 

Die Bezirksleiter werden gebeten, mit den Funktionären der 

Bezirke zur Kandidatenfrage vorher Stellunn zu nehmen. 

Der Janudes vorſtand. 
  

  

Neue Erhöhung des Milchpreiſes. 
Völlig unerwartet überraſcht der Senat die Bevölkern 

hbeute mit einer neuen Erhöhung des Milchpreiſes. Der b. 
herige Preis von 24 Pfg. ſoll um rund 25 Prozent auf 80 Pig. 

herauſgeſetzt werden. Schon der bisber gültige Preis 
dem Friedenspreis reichlich a 8 
Seittet dagegen eine Ueberſteigerung 
um aut ein Für dieſe unve 

üibt de äolgende Erklä 

      
   

      

       
   

    
  

    

  

     

   

    

   

lcheingang be⸗ 
neeſälle ca. 17 GUn Liter, Jest 

Siter, von denen ca. Veiter an 
len entfallen, wä i 

Der geringe 
iegt an den ſtark 

fen der Milch noch Danzig ſtellonweiie 

B 

men 105 
tritt der ſt 

      

  

     
           

         

    

   

    

      

achen. 
das Anziehen des 

auch dos Milthpreiſ 
gefübrien Goldmarkberech 

i 399 Liter auch weiterhi 
daß bei der ge 

    

    

  

  

          kann. D 

m anch weiterhin die VBe⸗ 
eren und Schwerkrauken 
itier Erklärung itelli ſic 
snäahme dar. die durch 
Uterbrochene Mis 

5 nach den Angas 
br aus Polen in Ve 
rThühnng eine Heran 

neimendig gemacht hat. ſo k: 
gebend, islange die Milcher⸗ 
tigkeit baben. jind durchaus 
Fei der in den nüchſten Monat⸗ 
Milchvrodnktion im Frei 

  

    
   

  

  

      

ſtarke Ie 
igecten Friede 

iche Lohne und 
daher geiordert werden, 

Balte. da 
preiſen nur meit unter Frideensite 
GSehäkter gegenüberſtezen. Es muß 
daß die jetzige Erhöhung ſofort äri gemacht wirs, 
wenn ſich die Milchzufuhr aus dem Ftreißaat behert uns 
Danzig damit auf die vergrößerte Jufuhr ans Polen ver⸗ 
szichten kann. 

    

  

   

    

     

    

„Der Menſch“ in Danzig. 
uar ſoll vom Roten Kreuz der Freien Stadt Dan⸗ 

ziga im fräberen Korpsbekleisungsamt, Ha⸗ „BVeichſel“, 
Wallgaßfe, die Ausſtellung „Der Menſch“ 5 Deutſchen 
Hygiene⸗Rufeums zu Dresden eröffnet werden. Diese 
Salzmlung fand als Mettelpunkt der großen Internatie 
len Lygiene⸗Ausſtellung des Jabres 1911 in Dresden 
ellen Kreiſen der Berölkerung ein großes Intereßc. Die 
Srundlage aller Geſundbeitsrflege iſt die Kenntnis der 
eigenen Lebensbedingungen, und da bietet dieſe Sammiung 
von Praparaten. Bildern und Modellen gute Aufklärungen 
über das gejunde Machstmum und die Lebenserhaltung des 
Mtenſchen. Der alte Soruch des griechiſchen Weiſen „Erkenne 
vich jelbßt“ behält auch heute jein Recht —er iſt die Grundlage 
alter Erkenninis, denn nur wer den Menichen erkennt, der 
erit erkennt die Welt. Iu diefer Hinficht kommt der Aus- 
Rellnng eine ernite Badenmung Mi, und es wäke zu wünichen. 
Fas ßie ouch in Danzig reges Intereſſe in der Bevölkerung 
indet. 

Im Ja, 
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Tödtich verunglüct in am Sonnabend 
15⁵ Jabre alte Arbeitsburſche Engen Leufer. 
dem Hauie Biichmarkt ii mit dem Keinigen des Daches von 
Schnecmafien beichäſtigt. Dabei trat er auf den Lichtſchacht 
und ſtürzte eima 15 Meter in den Lichthof hinah. Der Be⸗ 
dauernswerte war auf der Stelle tot. 

Die Fabrt enf der Gisſcholle. Um ſich den Heimwes ven 
der Eijenbahnhauptworkfatt a2zutüörzen. gina der Klempuer 
X. aué goprot am Sonnevend, abends gegen ß Uhr, über 
das Ers der Weichtel nach dem Milchveter zu. Dabei geriet 
R. in die eiſene Fahrrinne, zu ſeinen Glück auf eine ar⸗ 
CErefchrg ſe i'ha zu tragen vermochte. 2 Stunden lar 

abalkige in dieſer went'g angenehmen 
Sebkiefßlicr wurde man auf ihn aufmerkfam: 

mittaa der 
war auf 

      

      
    
kion. uunn 

nlarrairrte die Fenerwehr. die dann durch idren Spritzen⸗ 
dempfer R. eufs Trodcne ſchaffte. Zunächit brachte man 
ihn zur aupticuerwuche, ran man jeine Kleider trocknete          

      
   
    

   

        
   

   
        

  

   
   

   
   

  

     
    
    

    

   

      

   

   

  

   

  

Die Gefühle chriſtlich deakender Staatsbürger. 
In ſchrecklicher Gefahr hbaben Tanſende von Dauzig epen in DeitdigetrerSe heichweht Si. 

haben in dem Zentral⸗Theater in der L. ü u 
Mar niet meneei aßweie; ch wirten Jaßter naß 
aar nicht gemerkt, daß dabei ihr rekigiöſes Gefuhl irt 
war. Wie konnte man auch: Der Film bekandelt Vt Lenas, 
Taßge des großen Nazareners, in einer Weife, die dieſem 
Menſchenfreunde voll gerecht wird und auf alle Beincher. 
ob Ehriſt oder Atheift, einen tieſen Eindzuck machte. 
Das geſchah in allen Großſtädten, wo der Film in den Welh⸗ 
nachtstagen zur Uraufführung kam, Von rechts bis links 
wurde der Wert des.ilms-anerkannt, lediglich der Re⸗ 
aißeur und Einzeldarſteller erſuhren hin und wieder Kritif. 
Erſt die dentſchnationale Abg. Frau Kalähne der Agra⸗ 
rier Duck und Pfarrer Semrau haben die Gefährlichkeit 
dieſes Films entdeckt. Sie ſteten an den Senat folczende 
kleine (warum nicht große?) Anjrage. 

„Iſt dem Senat bekannt, daß ſeit eintger Zeit in einen 
Danziaer Lichtipieltbeater der Film „I.N. K.I., zur A, 
führung gelangt? Durch dieſen Film werden bie Gefühte 
vieler Chriſten und denkender Staatsbürger verletzt. Wa 
gedenkt der Senat zu tun, um dieſem Gefühl Rechnung 
zlt trugen?“ — 
Auf die Antwort des Senots kann man ſehr geivannt 

ſein, denn das hieſige Blatt der Deutſchnationalen. b 
„Danziger Allgemeine Zeitung“, nannte in einer Beipr 
chung den Film prächtia, großzügtig und ſchreibt dann w' 
lich: „Wundervolle Bilder von größerer, Geſtaltunaskratlt 
machen das Filmwerk beſonders wertvoll!“ 
Ablehnung oder der Kritit. 

Auch das Blatt des Zentrums, des katholiſchen Dansigcr 
Volksblattes, das doch in dieſem Falle als ganz beſonde 
ſachverſtündig anzuſeben itt, f in dieſem Film nilh; 
was religiöfe G v Im Gegenteil. 
erklärt, daß über dieſe? ellung ein zarter Hauch re 
giöſer Stimmuna liege. Zum Schluß der Beſyorechnung heißet 

  

  

     

  

   

  

     

   

  

  

es wörilich: „Wir empieblen den Film fehr 
warml“ ů —— 

Wer hat nun das echte chriſtliche Gefühl? Diejenigen. 

  

die den Film geſeßhen und ſcinen Beſuch empfehlen. oder d 
i deutſchnationalen Abseordneten? 

Szene in dieſem Film wird 
kitſcänationalen Herrichaften ſinden. Das ilt, wie Jeſus 

die Wuchcrer aus dem Tempel veriaat. Kempf gegen Wu⸗ 
allerdinas für deutſchuatinnales chriſtliches 
ich. 

   
   

      

   
       

       

  

      
   

Aber eins iſt ſicher. 
nicht den Beſfall der 

  

      

Der ſtädtiſche Eier⸗ und Bichſenmilchverkaufl. Wie das 
ungsamt in der beutigen Nummer unſerer Zeituna 

indet wieder täglich in der Zeit von S bis 1 U 
ein Verkauf von beüer Büchſenmil⸗zh zum Mre 

[denpf. für die Büchſe und durchleuchteten Eiern 
von 1,10 65. für die Mandel ſtatt. Ebenſo 

von nmilch in den Zweigverkanfs⸗ 

   

    

     

  

tebüühren. Vom 
igern wie von poini⸗ 

m zur Reije nach Deutich⸗ 
illienen Volenmark. Bis her 

nark aezablt. 
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plen verbunden und ſtäanden 
Sie verübten eine gröbere An⸗ 

Bei einer Hausſuchung fand 
er dem Funboden verüteckt Waffen und 
te bei der Feſtnahme zweti Polizeibeam⸗ 
e Anaeklagten waren zunächſt geitändia. 

5 Lcuanen. Einbruchsdiebſtähte 
Eine große Anzahl von Zeugen 
cht verurteilte jeden von ihnen 

10 Jahren Ehrverluſt und Volizei⸗ 
aren wegen Hehlerei und 

wirden freigeſrrochen und 
* von 1 bis 

    

nun vor der 
zahl von 6 
Unrau bet Maaß unt⸗ 
Munition. Er leiit 
ten Widerſt— 
Lent dann aber 

uihnen nachaem 
vnernommen. X. 

10 Jaßren Zuch 
Fünf weitere V 

eklaat 

  

         

   
    

    
   

  

   
    
    

  

   
     
   

    

   

        
         

zur Belie 
Beich! 

  

   

  

7. Bereitſtellung von 
ing des Vorfvende⸗    

   

   
   nnasam. Bereitſteklung von Mitteln 

    näung der Schulbibliotheken. 
——————— 

  

Frauenkommifüen der BSYPD. two⸗ 
abends 7 Uhr, im Parteiburcau: wichtige 

ten am 8§. Januar 1924 

  

Wofferſtandsnad 

      

     

      

S. I. 7. J. Kurzebrar. 
Zowichorſt.. E. 4 1.42] Moniauerſpitze 

7. I. 6. J. Pieckel ＋ 0.53 0. 

Warſchau. . 4. 2.08 Dirſchau... 5.64 — 0,öe 

7. l. 5. 1. Einfage.. . 2.J0 228 
Ploeoß ßzz. — ＋ 231 4.2.50 

S. I. 7. . 

Thorn....4PE,35 1.LI * . 3560 
FTorden ＋.. A1 1.10] Galgenbera O. PP, 4 4.57 

Erim.. 0.28 0.17] Perhorſteransd.,„ 1.90 

Graudenz 0 34 0.22l Axwochs - — 

1921. 

  

isdericht vom S. Jaunnar 

Weichſel: Vor Kilometer GiS= 
Eisſtand, von Kilometer 
Kilometer 11 
ſchwaches 
Eiâſtand 
Meme]. Beiter unterbalb bis zu⸗ M 
und Schlammeistreiben. TD 18 

Eisbrechbampirr: 
„Welle“ liezen im Einkager Haf 
„Mantau“ und -Prufina, in 
Aufeifungsarbreiten der Fahrrinne 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 7. 1. 24 

1 Dollar: 5,86 Danziger Gulden. 
1 Midion poln. Mark: 0,58 Danziger Gulden 

1 Rentenmark 1,39˙ Gulden. 

öů Verlin, 7. 1. 24 

1 Dollar 4,½2 Billionen, 1 Pfund 18,3 Billionen Mhk. 

(Amtiich.) 

         
     
   

»i bis Kilometer 31 
elne Schollen, von 

L 71 

   meter 157½h5 
Uündung ſchwaches 

ilanglam in         

    
   

    

  

  

E 
Danziger Getreidepreiſe vom L., Jarnar. 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 9—9, 

5,15, Werſte 5,25 —8.25, Hafrr 4,O 

  

        

Ke. I.“ aul iich wirken faßen und 

Kein Wort der 

      

     

    

   

                    

    

   
    

   
    
    

   

    

      

Koggen 
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verfſuchte. Hierdei muß ihn die Müdigkeit Übermaunt haben, 

— Lebenszeichen von ſich gab. beförderte man ibhn ſchnellſtens 

iie balb beendigen. 

Aus den! Oſten. ů 
Braunsberg. Nenbaftuna des ſchießwütigen 

Stuventen. Auf Wrund des Ergebnißßſes der Unter⸗ 

ſuchung der Seiche des erſchoſſenen Kirſtein in Verbindung 

mit neu ermittelten Tatjachen iſ die Verbaftung. des Rechts⸗ 

kandidaten Wechielmann verfügt und ſeine Einlieferung in 

das Scrichtägefängnis in Braunsberg vewirkt worden. 

Chriltburk. Erfroren iſt der Wiährige Schmied Panl 

Lau. Er war bei Nerwandten zu Beſuch geweſen und kehrte 

mif dem Zuge zurüd. Der Zug verfpälete in Miswalde. deu 

Anſchlu. wes balb L. Chrittburg im Kusßmarſch ön erreichen 

    

  

  

denn man ſand ihn am Wenec ſaſt erfroren ſitzen. Da er noch 

ins hieſtge Krankenhans, wo er aber nicht mehr gerettet wer⸗ 

—den lonnte. 
* 

Gutliftad. Einem Unglacsjall 3zum Oste 

geſolken in die 20jährige Ma. ia Mautenberg. Sie trank 

aus Verſeben eine Flaſche mit aufgclöſtem Kriſtallſtrychnin 

vollftjändia ans. Nach kurzer Zeit iſt das Mädchen an den 

Folgen der Reraiftung geſtorben. 

Tilſtt. Sciner Berletzune erlegen iß. der von 

Beamien ber bieügen Kriminalabteilung am Ki. Dezember 

bei dem Berſuch. ſich der Feſtnahme durch die Flucht zu ent⸗ 

zieben, angeſchoßfene, aus dem Zuchtbaus entiprungene Ein⸗ 

drether Kark Sturm alias „von Apabe!“ 

Memel. Der Arbeitsmarkt. Seit Oktober hat 

ſich die Lage des Arbeitsmarktes verſchlechtert. Die Hol 

induſtriezläte baden infolge Holzmangels ibre Betriebe 

teils weiter Kingeſchränkt, teils ganz geſchloſſen. Am Hafen 

war nur vorübergebend Beſchäftigung. Durch dte Verord⸗ 

nung des Landesdirxekloriums, wonacͤ die ledigen, auf dem 

Lande mohnenden Arbeiter zu entlaſſen waren, damit in 

dieſe Siellen Kädtiſche Arbeitsloſe einrücken können, hat ſich 

Mie Lage z. Zt. noch nicht gebeſſert. Ein großer Teil der 

Arbeitsloien bat jeine Unterſtützungszeit beendet bzw. wird 

Die Zabl der männlichen Arbeitsloſen 

belief ſich auf zuſammen 350, die der weiblichen auf zuſam⸗ 

men 51. 

MWemel. Die Arbeiterſchaft für die Kuto⸗ 

nomis! Sine Sitzung der Kartelldclegierten, Gewerk⸗ 

ichaftsvoxftände und der Betriebsoblente ſtellte ſich einſtim⸗ 

Wig auf den Standvunkt, daß das Gewerkſchaftskartell nach 

wie ver auf dem Boden der Antonomie ſteht. Es wird jede 

Deürcbung zur Durchführung der Autonomie, losgelöſt von 

aHen anderen Fragen. unterſtützen. 

Swinemfinde. Schwieriskeiten für die Schüüf⸗ 

ſabrk. Der ſcharie Froſt, der in den letzten Tagen und 

ieien Winter beſonders früh einſetzte, hat das Haff, die 

mine und die Ditfee weithin ſichtbar mit einer dicken trag⸗ 

gen Eisdecke überzogen. Große Eismaſſen baben ſich in 

der Hajencinjahrt und zwiſchen den Molen zuſamiaengeſcho⸗ 

Hen, io das es den einlaufenden Schiffen nicht möglich war, 

den Hafen reiv. die Durchjahrt zu erreichen. Der im Hafen 

ÜUcgenden 2 Oorvedoboofs⸗Halbflottille war es am Mitt⸗ 

meoch nicht möglich, die Eisdecke zu durchbrechen. Die Eis⸗ 

Lrecher Berlin“ und „Preußen“ waren Ununterbrochen 

Len Weg freizumachen. Erit im Laujc des Donners⸗ 

gelaug es ibnen, die vor der Einfahrt liegenden Schiffe 

holen. Nur dem Salonbampfer „Odin“, von Pillau 

gelaug es, obne Siife in den Safen zu kommen. 

Adampfer „Heringsdorf“ kam nur bis zur Kaiſer⸗ 

er kicgen blieb. bis es dem von Swinemünde an⸗ 

recher gelang, ihn vom Eis zu befreien. 

Stritiz. Ansländiiche Schiffe im Stettiner 

ßen. Unter den ansländiſchen Schifſen, von denen rund 

2—0 iß Jahre tani den Stettiner Hafen anliefen, feben wie 

Risber Die nordiicken Staaten vwWan. Schweden iß mit rund 

Ae Schiißen vertreten. Norwegehn andte 95 Sch Däne⸗ 

. Tinnland England 15. Holland 50, Eßtt 5, 

Arnerifa Auße-dem rarep nuch die leitlän⸗ 
e Memeler. Mi. volniſche. bi »iche, italieniſche., iva⸗ 

Se. Kricchiiche, fuanfiawiſc'- und iavaniiche Flagge ver⸗ 

SretteR. 

    

    

  

   

  

  

   

   
   

   
   

   

   
      

   

    

    

Schon der 
ve MNoet, naich Die eingeichneiten Züge. 

K*a am Donnerstaa hatte ſeine li 
korzmen. Immer wicder mußie die abgckoo⸗ 

Mötive ert Bahn ſchafen. Bis zum Abend waren 

Dee Seleiie wieder völlig zugeweht und wahre Schnee⸗ 

Eermter den Sauf der kämmienden Räder. Die Züge 

Ner Haustärenlc Danzig—Stolp erlitten zwei bis 
e Beripäzungen., der Verkebr konnte aber dant 

Lensmun,en der Baßnverwaltung aufrecht erbelten 

Eeum. Dir Srrecte nach Leba mwar io verweßht, daß 

= fein Iug abgelaßen werden konnie. Am böſenen 

Eers Pen Bafgogieren anf der Bütower Strecke. In 

De von Schwaräbamerkow blieb der Zug im Schuner 
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ſtecken. Auf einer Sirecke von einem Kilomzter Länge lag 

der Schnee 2.30 bis 5.10 Meter boch auf den Schienen, Von 
Lauenburg und Butom kamen Lolomotiven mit Schnee⸗ 
vflllgen zur Hilfe. So kunnte der Zug ſich immer nur gaus 
kleine Strecken mit Rühe und Not barcharbelten. De⸗ 
Zug, der ſonſt morgens 750 Uthr eintrifft, erreichte den 
Lauenburger Balnihof erſt nachts 523 Uhr. Die erſchöpften 
Fabrgäſte hatten ſich mit autem Humor in das Unvermeid. 
liche gefügt. In den Straßen Lauenburgs türmen ſich die 
Schneemaſſen zu hohen Bergen auf. Die Straßen machen 
den Eindruck, als würden Schützengräben ausgrworfen. 

Laudsbera. Der irrſiuntac Breäutigam. Aus 
dem Städtchen Ringenwalde kommt die Nachricht von einem 
erſchütternden Familiendrama. Weihnachten wollte eine 
Tochter der Familie Arendt beiraien; am erſten Weih⸗ 
nachtstag wurde Polterabend geleiert, als mitten im gemüt⸗ 
lichen Zuſammenſein nachts gegen 1 ubr der Bräutiaam 
irrſinnig wunde. Er ſchlug Türen und Fenſter ein und aing 

autf die Straße, zertrümmerte auch noch beim Rachbarn ein 
Fenſter und kehrte dann wieber zum Hochzeitsbauſe⸗ äuxüick. 
wo ſich die Polterabendgäſte wieder veriammelt hatten. Hier 
trieb er alle Männer aus dem Hauſe: nur die Frauen durf⸗ 
ten bei ihm bieiben und mußten nun auf ſelsen Meſehl ſin⸗ 
gen und beten. Nachts gegen 3 Uhr zwana der Bräutiaam 

die Frauen. mit ihm zum StandesSamie zu ztehen, das vom 
Hochseitsbaus eiwa 100 Metex entſernt liegt: bierbei mußten 
alle ſingen- es gewährte ein ſertſames Bild, Der⸗ Bräutiaam 
im Hemd. um ibn die verſchlichterken ſingenden Frauen. Als 
der ſeltfame Zuga vom Standesamt zurückkam, wurde der 
Irrſinnige überwältiat und fpäter in eine Irrenanſtalt ge⸗ 

bracht. Er ſoll ſich im Kriege eine ſchwere Nervenerſchütte⸗ 
rung zugezogen haben. 

Aus aller Welt. 
Schifſsunſülle. Der von See autz kommende Fiſch⸗ 

dampfer „Glücksburg“ lief bet dichtem Nebel auf das Wrack 

dez anf der Oſte geſunkenen ſchwediſchen Dampfers Kalmar 

auf und kenterte. Die Mannſchaft wurde gerettet. — Der 

deutſche Damofer „Kurt“ ijt nördlich von Runös geſtrandet. 

—, Der ruſtiſche Dampfer „Kraffin“ iſt bei Hochland auf ein 

Riff gelaufen. 

Der deutſche Sealer Neptun“ untergegangen. Der Ham⸗ 
burger Sealer „Neptun“ wird ſeit einiger Zeit vermißt; es 

iſt anzunehmen, daß er in ſchwerem Seeſturv; in der Oitſee 

mit der ganzen Mannſchaft untergegangen iſt. Der. Seaber 

ſlüchtete vor ſtarkem Orkan in den Hafen von Baltiſch⸗Port 
bei Reval, verließ ibn wieder und ſeitbher verſchollen. Mit 
dem Kapitän des Schiffes hat auch deſſen an Bord brfindliche 

Frau den Tod gefunden. 

Sibiriſche Kältc. Laut Bericht des Hauptobſervatoriums 

in Sivirien wurde in den letzten Tagen in der Stadt Kanis 

ein biäher noch nicht erreichter Luftdruck von Soi.7 Milli⸗ 

meter feſtgeſtellt bei ſinkender Temperatur, die ſchon minus 

50 Grad erreicht hat. 
Juſolge Hungers irrſinnig geworden. In einer Straße 

in Augsburg ruft man dringend nach dem Arzt. Es iſt 

einer, der früher beſſere Tage geſehen hat, irrſinnig ge⸗ 

warden. Der Arzt konſtatiert Irrßun und veranlaßt das 

weitere. Die Sanitäter holen den Mann, ſpüren nach der 

Urſache und finden, daß der Mann aus Hunger irrünnig 

geworden iſt. In der ganzen Wohnuna ſindet ſich nichts Eß⸗ 

bares. Bitterernſte, ſtille Qual ſeit Wochen. 

Mincygejahr in der Nordſee. Nach jüngtt erfolgten, Feſt⸗ 

Uellungen von Schi apitänen ſind in der Nordſee und auch 

in der Lſtſee Treitzminen angetrofſen worden: die Mit⸗ 

teilungen von denticher und bolländiſcher Seite, daß eine 

Säuberung von den MRinen in den Nord⸗ uẽnd Oieſeece⸗ 

wäftern die unbedinate Sicherheit der Schifſahrt verbürge. 

triſtt alſo nicht zu. Vor einigen Wochen iſt in der Nordſee 
zwiſchen der holländiſchen und engliichen Küſte eine Seemine 

geßichtet worden: auch wird der Veruſt eines« Dampfers bei 

der Iniel Gotland in der Oſtſee auf die Exploſion einer 

Treidmine zurück ekünrt. Jetzt iſt abexmals. und zwar un⸗ 

zweifelkaßt, gelegentlich einer Berhandlung vor den Sec⸗ 

amte in Stettin. über den Untergang der Dampfer Vanline 

Halthuß“ nud „Kronos“, die mit der ganzen Mannſchaft un⸗ 

tergegangen ſind. das Vorhandenſein ven Mincs in der 

Nordſee bekundet morden. Der Dampfer Paulizte Hanbuß“ 

murde auf ſeiner Faßrt von Hambura nach Rotterdam zu⸗ 

letzt bei Feuerſchiff à vor der Elbmündung geſehen. baold 

daranf wurden Trümmer des ffes bei Wuk auf Föhr 

angetrieben. Nun hat der Lavitän eines anderen deutichen 

Damdfers bekundet, daß er im Gebiete der weitirteſiſchen 

Anſeln. und zwar bei der Aufel Terſchellina, um dieſelbe 

Zeit zwei treibende Minen angetroffen hab«e. Es iſt darum 

nicht ensgeichloſſen, daß „Vanline Haubuß“ auf dieſe oder 

eine andere Mine geitoßen iſt. Das Seeomt gab dieſe Möa⸗ 

lichkeii auch zu. Der zweite Dampfer Kronvs“ aina etwa 

  

   

  

   

     

  

  

  

taatsanwalt Jordan. 
Nom ven Sans Land. 

Salt da nichi Er ſtrich mit der bebandſchunten 
Ser „ein Bartistes Geticht, als wolle er etwas ivri⸗ 
Er Dechre an jeden Asenk, da er den Aeraer mit 

S. deimkebrerd, ſich fri vorgacnommen hatte. 
teun lafen — und doch hatte Keialindens 

82 Ert bemerkt. das ihm etwas qurzacaangen 
Win ciner Kütterlichen Kenahlichfeit wa⸗ ne üder 

E ſaß es i Krgenblid. cun ifm etwas aus dem 
SHrecht batic. Hand Laun beaann iur Verhs: 
rr. PeicSsSten. ases geiant und der Nal 

Ee Süerten Berüande ausarbrcitet war. Daun aus 
eit Axb zes Laraks die jär Aorban ſich ernebenden 

en. Es mar der Heraana iebesmal. Und 
„e Wüiterlice AKatclinahme der Ausilus 
Ser Zuneignna war. jo bedeutfete er dech ü 

Sr Ssörigkcit, der ſér Jordan 
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„ Laß er felen mit den Tinden nocd aar 
crtta ar, das er au ihnen noch niiht 

Siräteng arsunden., um jähie zu ſein, nef 
Mienen. Eo Kar es an jenem Abend als 

KSEEUEειπ,αά, ut Relde im Atate baite 

       

      

      

   

      

   

  

rer felbäaſicheren 
äit darin beßar. 
iühkenen. — Wes, m 

Hertha Hecker beute ⸗ 
Elande Sritett⸗ 

        

        

    

    

   
  

Euer Att Here gaehänrt, Saßk Ler nut⸗ 

EEee Lan cnεh. 

Sürhem Vaufer beleaten Trerr b⸗ 
Un. riß den Aplinder vom Kopf und 

ii rtt 

  

wieber aus⸗   
  

deun Aphrcn. 
* in der aesFurten SEulretlüät Ard anerte Min⸗ 

Mie — niemals lies er ſich ſe dazu vinreißen. bei körver⸗ 

lichen oder ſeeliſchen Bedränaniffen einen Laut von ſich zu 

geben. Dieſen einen Seufzer. den er in der ſchweigenden 

Stille des leeren Trervenhauſes im Drana feiner Erreat⸗ 

heit ausgcftoßen, ſic haite auch ibn erlauſcht. 
— und nun ko⸗ die Treyre berunter. ihm en 

Len Trißni ſe te fsfort enteca 
Stelle ſeine S averwirrnis unter 
hrinaen. 

Er, Zordan. ſtand nicht wie ſeine Verbrecher unter zeit⸗ 

lich bearenster, nein. er ſtand urter febenslänslicher Kolir 

aufſücht und war nicht Herr und vicht Hüter über ircandefn⸗ 

noch ſo beimliche Reaung ſeines Emptindunaslebens. aber 

was er benie du-Hlitten das ſante ſein cige eier ſcin 

vubeschnüiftelter Elgenbeitz. Seine ohei-tige Muaelcaenheit. 

Eiterne Nieael ſchob er vor dieſes Erlehnis. verſclah e8 Ki-. 

ter Ponertüren ſeines unverbrüclichen Schweigens und 

vertentte es in Tieſen der Verſchloſſenbeit 

Langjam Riea er die Trevpe hinauf. den Hut in der Band. 

Da kam ſein- Krau ibm ſchon entgcaen: —„a ka 

Merthias?: Biſt du kran? sit dir was angeſtonen? Ach 

bahe ins Ariminslasricht telenbonieren laßen. n hören wa 

eu bleibn. „a in ja ſo ſrät geworden — und nun ſtöhnn 

du wie ein Kranker!“ 
Er batte den Hut wieder anfarfes: und ſireckte ſeirer 

Krau die Kand enicegen. 
„Nickrts. Lindr“ lüä⸗elte er- es äiß LihS 

Nden--t- fencc. Ach ina t Fuh nehh Sanfe.“ 
im Eniree Kkienmahnc. Siack und 

ihn unier das elektriie Lickt und 

    

    

    

     

      

Die Sitzung 

  

„i- Secvr 

A-SAh „cuten dit auf der Trerve?“ 
  NV Lveih L:AÜI= Rean- Metreften ſcßh ke ihn an aus nnalänbiaen Auaen. Sie 

is „iie Nen araren Konl. 
du unterleaen? 

Es klaus fesrill und bäälich. Er 

Aer KXrent Ein Kahr auchtbons und füinte 
Sigc L Nüer cn-en Listie“ 

Ka slin“ eir Krau .salinde Gächeln der Gennn⸗ 
ttr“= Nie HAmeen bruttteren Linven. 

„Welck ein Hanske dachte Nurban. welch ein Hans 
brinat ein Jahr Zuchthbauk wie eine Siegest 

EETDU AE INUA S NShl Senss-- 

Saßt boch hoifenttich ſchon geipeiß?“ 

Vurde der Anaeklaate freice⸗ 

      

    

    

Der 
   

  

E    

Du ** 

um dieſelbe Zait mit gleichem Kurs ien„Pantince Hch 
mit Mann und Maus unter. Das Scecamt ſtellt meliere Er⸗ 
bebungen über den Untergang an. 
minen handeln, der vom Sturmwetter in Bewegung Küiche 

und von der holländiſchen Küſte in Nichtung ſiiche 
Inſeln, Elbemündung und nordfrieüſche Anſeln zieben. 

durch Ebbe und Flut zufammenſchlietzenden Eismaffen im⸗ 

mer ſchwieriger. Die nach Hamburs beſtimmten Schiſſe 

gebrauchen jetzt 3 bis 9 Stunden, um ben Haſen zu erreichen 

und müſſen unterwegs oft Schlepverhilfe in Anſpruch neh⸗ 

men. 
burger Häfen iſt ebenfalls ſtarker Eisgang zu verzeichnen. 

In der Oſtſee debnen ſich die Eismafſen immer mehr aus 

und werden zu einer-Geſfahr-ſür bie Schiffahrt. Das Treib⸗ fi. 

eis blocklert die Küſten und Häfen immer ſtärker. Das Eis fiu: 

hat ſtellenweiſe eine Stärke von 2 bis 3 Fusß U 

Verhandlung vor dem Berliner Landgericht. Dort hatt ſich 

der Lagerverwalter Karl Sch. wegen 

brechens an ZJugendlichen zu verantworten. 

ſeiner Frau in glücklicher Ehe, der zwet Töchter entiproſſen 

ſind. 
ſind von Beruf Bardomen. 
Tages bei der Polizei An 
hend, wie ſie ihr Vater be 
Babe. und durch die Drohung mit Erſchießen gezwungen 

E 
richter und vor Gericht verweigerten beide⸗ Töchter die Aus⸗ 

ſage. Das Gericht kam aber, 1„ Dleeene ualle ſowohl der 

Polizeibeamten, vor benen 
auch eines anderen Zeugen 
Schuld bes Angeklagten und verurteilte ihn zu drei Jabren 

Zuchthaus. Bei der Berkündung des Urteils fiel die an⸗ 

weſende Shefraen in. Osttnecht und die Köchter wollten arnte: 

Schrrien auf die Richter losgeben. Sie konnten mar mit 
Mühe zurückgehalten werden, 
zurückgeführt wurde. 

Wien ein Selbſtmord vollzogen, der ſelten in ſeiner Art wi⸗ 
in der Urſache t. Zwei Arbeiter aus Sachſen, die durch die 
Not aus ihrer Heimat vertrieben, in Niederöſterreich vor⸗ 

übergehend Ärbeit gefunden hatten. waren dann Crbeitslos 

nach Wien gekommen und hier ging es, wie es eben unter 
jolchen Umſtänden geht, immer bergab. Sie verſetzten töre 

Winterröcke und aßen den Erlös langfam auf: 

kauften ſie die Verſasſcheine und waren natürlich mit dem 

Exlös noch raſcher fertig. 
genüber, und in ihrer Verzweiflung beſchloſſen ſie, irgend⸗ 

ein Berbrechen zu begehen. Ein Raubüberfall auf eine 

Frauu war es, wozu ſie ſich entſchloßßen. 

mißlang, denn einer der Täter wurde ſofort verhaftet, der 

andere flüchtete — aber er hatte von dem Berbrechen nur 

dic furchtbare Tot, nicht die Frucht, denn das geraubte Geld 
hatte der VBerhaftete 
Straßen; die Furcht vor der Verhaftung und der Strafe. 

vielleicht die Scham über ſeine Tat, Hunger uad Kälte vor 

ſich — und um ſich in ſchreiendem 
ſprühende Wien 
dort unter den 
der Uinglückliche eine Ekraſitpatronc in den Mund.⸗ zündete 

die Zündichnur an und wartete, bis der glimmende Punt“! 

zum Ekraſit gelangte. 
veſternacht furchtbar übertönte, 
Kopfe lag der Mann da, den Not und Veröweiflung zum 

Berbrechen getrieben. 8 

  
D. M.V., Heizungsmontenre. Dienstag, den 8. Jan., abends 

D. M.V. Former. Donnerstag. den 10. Januar, 6 Uhr abds,. 

Deuiſcher Solzarbeitez⸗Verband. Verwaltungstteile Danzin⸗ 

lich wird der Braten balb verdorben fein. Kom eſt du nicht 
telephonieren. das du ſpäter kommen würbeſt?“ 

lelbit. -Kofalin⸗ d 

Werken der Fürforge nicht mübe wirſt. in ibrem Dient an 
ſchaffen., ſoll ich an meine Suppe denken. wenn andere um 

Ebre und Leben bangen Darf ich mich min den Braten ſor⸗ 
gen, wenn eben ein Hausſtand einſtürzt und eine aanze Fa⸗ 

milie den bührgerlichen Tod erduldet?“ 

Trilcttenzimwer und wuich ſich. 
um. 
rock und blühenweiser Wäiche arr Mittaastiſch. Kach dem 
421 U. s-* Rofalinde: „War es denn beut ein ſo Beſonde⸗ 

rer Fall? b 

er auf den Tiich ſchlangen. 
ſchäme er Fß. 

einkach keinen Hunner.   
  

    

  

uE“ 

Es dürfte ſich um Ser⸗ 

   oſtfrie 

Die Schisjahrt auf der Unterelbe wird iniolge der ſich 

Eisbrecher ſich dauernd in Tätigkeit. In den Ham⸗ 

Vater und Töchter. Ein. trübes Stottenbild entrollte eine 

Blutſchande unb Ber⸗ 
Sch. lebte mit 

Beide ſtehen jetzt im Alter von 20 und 21 Jabren und 
Die Töchter machten eines 

ige und ſchilderten dort einge⸗ 
andelt hütte, wie er ſie durch 

chungs-⸗ e, ſich jeinem Willen zu fügen. Bor dem Unterſu⸗ 

  

die äctae erſtattet war., als 

zu der Ueberzeugung von der 

als Sch. in das Gefängnis 

Dice Verzweiklung. In der Silveſternacht murde in   
dann ver⸗ 

Nun ſtanden ſie dem Nichts ge⸗ 

Er gelang und 

Nun irrte der andere durch die 

em Gegenſatz das leben⸗ 
der Silveiternacht. Zur Oper kam er, und 
Arkaden, wo das Leben vorbeiflutet, ſteckte 

Ein Knall, der das Lärmen der SK k“ 
und mit zerſchmetterten. 

  

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
Anzeigen für den Verlammimngzhaulender werden wur bis 2 Uhr Rerhen d 

der Gercdältsnene. Am Spenddans —-, gezen Barzadluna entcegen gendmmaen. 

nelrrwyurtts 15 Guldenplennig. 

  

      
      

65 uUhr, Tiſchlergaſſe: dringende Verſammlung. 11640 

Tiſchlezgaſſe 13: Jahresverſammlung der Branche, Be⸗ 
richt. Wahlen. 1¹47 

Am Mittwoch, den 9. Jannar⸗ abends 6 Ur. im Lokal 

Sieppubn, Schidlis- Verſammlung aller oraaniſterten 

Solzarbeiter der Krivatbetriebe. Tagesordnuva: Bericht 
über die Verbandlungen und Abitimmung über⸗ Das Er⸗ 
gebnis. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt. Deutſcher Holz⸗- 

arbeiter⸗Verband, Zentralverband chriſtlicher Holzarbeiter 
Deutſchlands, Gewerkverein d. Holsarbekter Deutſchlands 
J. A.: Fritz Spill. (115⁵0    

„Wo denkſt du bin. Matthias! Ich habe gewartet Krei⸗ 

  

Er lachte wieder ſo ſchrill und unbeimlich. 

Du milde Chriſtin.“ ſagte er letie. ais ſprüche er mit lich 
ie du die Menſchen Uiebit und in ſonlalen 

Sie ſab ihn ſtarr an. 
Du haſt recht.“ jaate fe. Aber was iit mit dir?“ 

Er überbörte die Frage. oder ex tat nur ſo. aing in ſeln 
Der Dieuer kleidete ihn 

Nach fanf Rinuten erichien Nordan im tadellofen Geh⸗   
Kit int gerinaten. Im Gegenteil. Durchaus der 

Uliche.“ 
Aber du ißt ja nichts,- 
Jyrdan ſchoß die Artiſchocken auf ſeinem Teller zurſick. 
„Aeinen Gunger⸗ 
-Haßt du gefrübiräckt?“ ů 
Nein. 
Seite heute krüß um neun, ſeit dem Kalſer und dem 

Brötchen nichts geneite r““ 
Er ſchüttelte den Kerti. 
„Donn bitt du kran? 
Er ſtampete mit dem Fus auf, bob die Fauft. als wolte 

Uieß ſie aber wieder ſinken. alt 

Rofalinde fuhr boch und faß ihn mit entſetzten Auaen an. 

„Verzeih“ ſaate er. Er war blaß geworben. AIch babe 
Tas rann doch fein) 

Ste ichenkte ihm ein Glas Avollinoris ein. Er ſchnb es 
vetrüück. Dann artlf er nach der Birne der eleltriſchen Glocke. 

Der Diener kam. 
Eine Flaſche Deutz⸗Geidermann im Eistübel!“ 

Serte Sente?!“ fraatr Rofattnde. 
Ja! Wenn man nicht eßen kann. daun muß man 

‚ 

trinken! 
Die Platte mit dem Braten kam. Er nabn ein kleines 

Stück und zrana es binunter. 
Miatihias deing Rerven find milgenommen. Wir wollen 

Axt. Knark. Ob. Au nicht Urlaub nebrnen ſond- 
Norllet Tolfn-. ü 

    
     

  

   



                

   

  

   

  

    Iich wahrſch iten Schiffahr 
192• im douiſch⸗ruſſiſchen Holxhandel fühlbar Mghen 

  

tigen Filchkenſervenfabriken entweder umitellen oder ahre 

irtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
     

    
    

    

       

       

      

   

    

   

  

            

  

   

   

         

    

    

     

  

     

  

   
             

ußR“ 

Er⸗ 
Tore ſchlieken müſſen. 1* 

, ini u 3 Ein neuer litaulſcher Bolltarif. Ende Januar beabſichtint Aine be wirtichaitliche Lage. In der E⸗ 
ů ccinianaa für Rußland. Jur i uer I 36 Inde⸗ i ö‚ i iliche Lagr. In der 

e Lanenhiis⸗ Shielieltiaen Handelsbeslebunnen zwijchen das litauiſche Handelsmfaiſterinm einen neuen kholtartfaur Wwaſt ingt ilßrelirs Huabes „eict es, nach eiter 

eußen und Rußland murde vyn, Aer und gntilenie nführung zu bringen, der nach Gewicht rechnet. In der Fahre en hätlen die Vereiiiater ae väm 
ziſcher Audn rr. Kau ‚ * Jah —0 2 V te en 55 

dich miung wiinreauitne Leben gernſen. n Durch dͤeſe Ehſten Woche koll der Entwurf daan dem Miniſterrat zur Ptesnktiousſtand i dem Lriege vufzuweiſen gehgot, Wie 

m. Fanif uorn ber am Wanden noch Mußtand intereſſierten Durchſicht unterbreitet werden. Für die echtige Qualiitaic. Seſchftiaung ſeh teitkoe, newu Rrallöhne hoch nad 

üßfe renßlſchen Virtichaftskreiſe ſollen Geichäfte auf aroß an- rung der Waren werden ſchyn lett beſondere Beamte aus⸗ die Kapitalanſammluna liabe ſich vermehrt. Der Wohnungs⸗ 

en aler Baſis angehahnt und durchgetührt werden. Die gebildet buu habe aabeie grmacht Dv8 tjenbahetveſen habe 

ur Gründung ſind von dem Magaiſtrat und aOn ſ un Verbeiſeruncgen ſeit dein Kriege erſahren. Das 

eh⸗ Veßehungeh Löniasberg in enner Zujammenarbeit mit Der Holzhandel Rußlands. Laut Mitteilungen des Vor⸗ ud in Hand gegangen mit einem bemerkens⸗ 

m- in Fraßr kommtenden Wiriſchaſtstreiien getlocſen mör⸗ ſitzenden des Holzexportbüros in Berliü:, M. 5. Makodsiub, en Nachlafſen der Speinlation und der gelährlicßen 

ane ßh der bei der vyrläutiaen ründerver⸗ſind in der letzten Schiffahrtsdauer aus Rußland ins geſamt Kreditüberſvannung⸗ niemals in der che⸗ 
ſchichte einen ſo en ſo hohen Wrad      
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ünsbra, 300000 Standard verſchiedener Holzarten im Werte von eima 
  Wirmen erktärten ſich bereit.⸗ſpfort 

ů 

in in 
kommerzieller miung vertretene;, 

e Das Holz 

    

       

   
    

us ů ie Geſt lie iit in Köniasberg. Meß⸗ illi 0 i u 
us ſzuarteiten, Die Geſchäßteitelle ihein Sögsiascerhſeder. 5., Millionen Pfund Sterling ausgeſührt werden. Lemmerrchte 

10 1. Die iußertip, An ichtunn einer W. mer Nieder⸗ ging größtenteils nach London. Uber Berlin wurden Holz · uund e Lone in der We 

una iſt verberellen. materiatien für ungfähr 250000 Pfund Sterling verkauft, ein [auf Grund der Ansſicht Henen Ket⸗ 

    

   

Eeluug der 6 
ketztere Regekung 

re wichtige N 

bandlungen über eine Sfrage 
böten. Selbſt, wenn di 
me, ſo gebe es nuch gen 

aroßer Teil dieſer Waren im Werte von etwa 55000 Pfund 

Sterling aing von Berlin aus ebenfſalls nach England und beu 
em 

Wie 

  

una der deutſcher Fiſchinduhric. Wi 
Nährungsmittel“ ausführt, hat ſich dic 

           

    
   

  

          
    

        

    

  

     
     

  

           
ne u 
O aſernenfabriben in Teutſchtane am; üm. weiſe nach Jolland. Somit ſteht Deutichland, das vor de 

12 iretragsct Sebtegeenzinde Kußerdem ſei Kriege eine führende Kous, in, ruſſiihen Hoiztandel geipielt Hufammeniaug mit der Seis 

den „rosnktian zu iener. d5 eUnkonen der deutſchen hat, jetzt weit hinter den übrigen Ländern, die den Hotzhandel (ſen Handelsbesiebungen auf h ereir 

S ſcbämnmster bösey als die der auskändiichen. Hinzn komme mit Rubland miedor— aufgenommen haben. Nach Anſicht Ma⸗ Demnchanlvan Wertdrtrttenhund im Arſunmeshe, 

aer daß es in Fiſchen augenblicklich nirgends eine Meber, kodsjubs läßt ſich dieſe Tatiache nicht allein aus der Steigerungder eiwaigen Mübcktein von Kavitalien 8 bür mit 

e- Lduftien — cher überall eine Knapphoil — abe und daß der Holzeinfuhr aus der Tſchechoſlowakei und Poſen nach aus den Vereiniaten Skaaten ausgeführt Aworden jeien 

& P Kleitd Ducch die große argentinliche Uetervrodnktivn im Deuſchland erklören, Die Hauptrolle ſpielt bis-bei die nict: — — —.—.— aeſübrt worden 1eien. 

„ krhalt a‚ zei, ſo, Dafstoße iichprcii⸗ rtig abnaboent ſchaftliche Lage Deutſchlands im allgemeinen und des Ruhr⸗ Lerantwortich: ü——. 

— keden aen Dorteufü köante die zeuiſche Fiichindnſtrie gebiets im beſonderen. Das nach Deutichland im gahre 1923Nachrichlen und ů 

ſzt mit der des Auslandes konkurrieren. Es werde ſich eingeführte Holz iſt noch nicht verbraucht und das Ruhrgebiet für Inierate ů 

  

z. B. iſt überfüͤllt mit Gruben⸗ und Zelluloßeholz. Dieſe Lage Druck n-u 

  
   

    
    

  

  

  

      

  

  

2 5 vermeiden lahen, daß wenigftens 50 Prozent der heu⸗ 
2 —ů.— — 

* 9——————————¼—Pöʃ,(——ii:—¼4 
— ů— 

ů 
ö 

—3 ů ians! ů ;5 ; ů 
** B E H G F 0 H internationate SyndikateHolzindustriellen 

* x é Bank Danzig-Pommereilen. H. & Co- 
* 4— 2 5——— ——— 

Holaspeditions- und Lager-Gesellschaft Uutben.Geselsdan DANZIGE ů 
u m. b. H., Danzig „ Drahtanschriit: Holzxsyndikat Danzix 

ů EHolsisgerläsze n Weichsnelmünde u. Strohdeich Langgasse N • 67 Hauptbüro: Daneie,Mlaneagiata Nr. 3 

5 m. eikenen Glelsanschlünen u- oigener Kainnlage Wun AKgfiten — Telelon 3871. 6897 ů 

Havptkontor: Danzig. Langgarten 47 rungsKYfii Abt. Kaiserbhaien — Peleſfon 3133 

ü Teleg-Adt: Berxlord z Teiefos 144. 5601. 5857 Guldenkonten ů 

Las-erung von Hölzern aller Art. Ganstigate Spedition und Lagerung von Höhzern ailer Art. 

ů 
Verzingung 

x 
éů ſuir alle Einlagen é 

  

Handelshaus B. K RVYGIER 
Filiale Danrtg, Amn Jakobstor 5,5 

E 

  Flermaögater Marepanssabech ** Torpedoe 
Schreibmaschinen 

ZentraDurcan: Marschau, Hortersia é6 
Telelon Nr. 1318 

    

  

& neue und gebhrauchte 
vom hiesigen Lager sofort lieſerbar AEs, ——— 

11s 7 Aktlengts“ sche: 

— Walderpicitatian EBolrindustrie LIIU HRoenpert — Otto Liede. Neugarten 11 Telegtamme: Ixatausch Dauzis — Fernsprecher: Notamt Nr. 5Sb0. é6 22 
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ů iSensmittel-Eroßhandiung 

S. Mr“eszynski a Co. 
Axnen-Gesellschaft 

DANZ-ZI6 
Tönfersasse 321 

Tel. 138&. 51 38., 447. 460. 1208. 5973 
Telegranm-Adxesse:VILDOLE“ 

Ch. Lewin, Holzgroßhandlung 
EMXPOE - EXPORT 

Danzia., Heurarten Nr. 35 

EEEE SMS 117· Tei-Adr: Wei Deazi? 
Filieles Srertlirowak, Topolewas     
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Sägewerk :: Export 

Rela-Treibri 
   

  

Danrig. Langer Marlrt 15 

Fernsprrcher Nr. 5043 6804, 6805. 

Holz-Iimporit 

—— 

Fernsprecher 5111 und 603 

in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

un E Muimgusi I Lobn 
A ditee- Derisen - Eflekten :: Wäbrongskredite 

Geschäftliche Rundschau 
Musterschutz!1 

— 
Vꝗ Danziger Vorortverkehr 

Danzig— Neufahrwasser. 

Ab Danzig: 1290, IS. S22 W. 548, 6*s W. s. Pas W. 886, Oss, ü15e, 

1215 1.L, 288 W. 240, 35, 343, 420, 45, 545, 688, JB. Ss. 228. 16. 

Ab Neufahrwasser: 27, 452, 8L2. 618, 6ss W., 725, 896 W. 905, 

1005 12, 1245, 15,, 250 W. 310, 350, Air, 459, 518, 615, 712, S18, 915, 1018, UIE. 

Denzig-Fraust- 

Ab Danzig: 41. 432 W. she. 5½1 W, 64 W, 825, T 10%6, 1215, 121, 

2·8, T 318, 400 W. 425, 629, L 8. 920, T 10. 

Ab Praust: 482. 59 W. 612 W, 718, SiS W, 900, 1021, T Iles, 124, 
226. P 30, 428, 4te, Gr, 79L, N, T 0l. TLüe2 

      

Holzgroßhandel Heynen &æ Co., Kommandit-Gelellich. 
Ferasprecher 5111 und 6013 Danzig, Böttchergasse 28/27 

liefert prompt 

SOWie 

Zveigniederiassung Danzig: Acla-Havs, Miilchkannengasse 9. eeeniefüeüiid ereneneeeenee Le3, derbonmenwMuolenbant Dominilezwall Nr. 10 

Tel. 1158. 3653. 5261 

Teletr.-Adrasse: „Vlazurxa“ 

Uebensmittal, Reis, Mxhl, 
Seümak, Keleniahuaren 

UMUIUMSAUI-Mote- Aiiicnpeselodat 
DANZIG-LANGCFUHR, HAUPTSTRASSE 98 
Telephon: 3870. 5490-545 :: Telegramm-Adress“: Dapoholz 

Sigene Sãgewerke: Konojadu Monojach. Biskupiec (Biſchocswertler), Wierzchucin Lindenhuldh, Osle (ſche). Sauermühle 

  

    

    

A. Eycke 
Kolren-Import 

„,. 
ſ 

é Burgstraße IA15 Fernraf 233 

Sperialitdt: Les. Rohien unil Roks ab Lage: 

   

         

  

  

  

Z. Webelmann, Danzig 
Körschaergasse 2 

Bankgeschäft 

Tel. 2732,6278. 5622 u. S023. Telegr-Auschrilt:-Mebank“ 

E
S
e
e
e
 

        

  

  

ZyIi 

neinische Maschinenleder- u. Riementfahrik von A. Cahen-Leudesdorff & Co., Aktiengesellschatt Telephon 739 

Aktien-Geselischalt 

  

Langsasse 48-49 

  

Holz-Export 

    
EEE ——



     Mliche Vehauntmachungen. P eee ininnn 
Verordnung über den Verkehr mit SX Lollefürsorpe 

Milch und Butter. 1 Dim Wünelim-Theater Gewerfſchaſtl'ch-Genolffen⸗ 
Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe Danzig, Langgarten ů wafgetie,eſe aft“- vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung vom 17. De⸗ Telephon 8O89. »terdenaſſe. — 

zember 1914, ergänzt durch Berordnung vom Keln Polltcenverfall. 
23. September 1915, 23. März 1916 und vurchſf 8 19˙5 une Vom 8. bis 15. Januar 1924⸗n Günſtige Tarife fürf dis Verordnung gegen Preistreiberei vom Erwachſene und Kinder. 
8. Mai 1918 (K.G. Bl. 1914 S. 239, 515; 1915 Se 00 Hait ů an Iů U— 

ſebung der erordnung über den erkehr] 0L DIl UE 0 UU U il — 

Atchuungsflelt 16 dezzig 
hagre üů 

mit Milch und Butter vom 20. November 1923f 
— L. * 

Maßtzkauſchegaſſe 6 II 

PnI 

wird ſolgendes verordnel: 

Gut erhalt., dunkelblauer 

S 1. 

inc abenteuerliche Ceschichte eines Fahrpelz aus Freußens 

  

     

  

       
      

  

  

      

  

    

   

    

          

   

  

   

  

   
    

Zum letzten Rial   

      

     

      
    

    

    
    

  

   

    

      

    

  

   

  

   

    

   
    

    

und von der 

Die am 20. November 1923 feſtgeſetzten 
Pfennigtatze für Milch und Butter werden wie 
ſolgt geändert: Guldenpfg. 
Für 1 Ltr. Vollmilch im Kleinverkauf in Dan⸗ 

zig u. Vororten, Oliva 

  

    
     

    

     

    

   

    

    

   

   

    
    
    

      

    

  

   

  

        

       
     

und Zopvot .. 30,Glücksjagers, der auf die Herzen billig zu verkaufen. (TF Slorrelcher „ 1 * „ Weice Tigenof un reicker Erbinen spekuliert Sei2. LKr. Vergangenheit 
teich, Tiegenhof un⸗ ; E f 4 Teiſe, die in je zwei Teilen hintereinander Prautſt in 6 sroben Akten 11682 —. Klein. eiſerner Ofen x kur Vorluhrvsg gelangen. 

— 1 „ im Kieinvekauf auf — Izu Msperg 22 2 2. 1, Ab heute 
dem Lande Vů 3 Biſchofsberg 22, 2 Tr. (4 nur bis inkl. Donnerstag! 

— 1 „ — ſrei Bahnſtation 20 Der große Amerikaner Neues ungebrauchtes öů I. Teil: ů — 1„ „ an den Kuhhalter a ů 97P...„ ß Länt Kinderbeitgeſtell Sturm und Drang 3* „ 1. E von Danzig unter 10km billig zu verkauſen (A Il. Tell: 71548 abgeholt. — VeisHergall⸗ u 
„ 1„ „Frei Berkaufsſtelle Dan- Vater szens Sohn 

     

  

      

               

„»ðłn‚A.·.. Verſekte Klempner ů 
„ 1„ „Abgabe vom Groß⸗ zum éů für Kühlerreyaraturen ſtellt öů Verstärktes Orchester 12 Herren — 

Kleinhündel 11 ein. Tarif u. Dauerſtell. Sonder-Vorstellungen fur Schdier am 8. und 10. Januar bei er- 
S 2. — . Kuhler-Naunner, mäßigten Preisen nachm. æ Uhr. Jugendliche haben tüglich 

Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ Ein Spiegelbild unserer Zeit [Scihauaaſte 20. ueſ nachmittags Zutriit · — ſtimmun VNe ů j 3 — 2 ir sind gern beroit. fur Vereine zu ermäßigten Preisen Sonder- 
vem . Nei 1918 . L. 80) beſtraf. in 3 Altten. Junges Müdchen Varstellungen- veben, und bitten um gefl- rechtzeitige Anmeldung. 

  

   
   
ur Beauffichtigung eines; 

onntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr ae nggerten 55.. ü Aurss, Drpcerle, (, Genioſſen, Leſer, Eeeeeeeeeeeee!; 

3. 
Dieſe Verordnung trilt am 9. Januar 1924 

in Kraft. 
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Danzig, den 7. Januar 1924. (11654 dunger Mann finde 5 üm DeSenat Der Freien Stadt Danzig. IAEEESEEEEIAüN gute Sliueii Seſmmnmnerennde Abr eißkalender 

        

    

  

Rückwand Laublſägearbeit 

hergeltellt von Danziger Künktler 
Preis 1.50 Culden. 

—* L;r 25 1 . 5 e bei „ die niſcht in Stahi Eier u. Büchfemilcverhauf. Pſöllders lger Möbelverkauflſe⸗es 1 P.h Cuse Betins hue⸗ 
Im Ernährungsamt, Wiebenkaſerne, Uingang, Ganze Einrichtungen und einzelne Möbel und rieren, verzichten auf 

Poggenpfuhl. Fiügel B, Zimmer 12, findet wieder erwaren. Günſtige gabliungsbedingungen. Ge⸗ 2000 Gulden Fure Kundſchaft! Be⸗ — 5 3 P 3 5 3 Zei ickſichtigt d. b 
zäglich in der Zeit don 8—1 Ubr vormittags ein kaufte Möbel können längere HGeit lagern. rückſichtigt daher bei 
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U 5 b 0 15 zu einem Ban auf dem inkä Veskonf non bsſter Büchſenmilch zum Dreile von Kͤübelſeget KHEenselau, Mliflädt. Grabe 35. Lande gegen gute Zinſen Euren WrDin Buchhandlung »Volkswacht“ 3.25 Gulden für die Büchſe und durchleuchteten1198 Telephon 7640 zu leihen geſucht. Angeb. Am Spendhaus 6 und Paradiesgalſe 32    
    X. 1907 an die Exped, uſtreatts dir De eeeeee entsfünme, 0I Duiſiher Vilsſiunt- 

Eiern zum Preiſe von 1,40 Gulden für die 
Mandel ſiott. 

E ird der Verkauf von Büchſenmilch 
ie den kereits bekuannigegebenen Zweigverkaufs 
Reien jori, 

Danzin. den 7. Januar 1924. 
Der Senat. (Ernährungsamt). 

Sladitheater Danzig. 
Intendcent: Kudolf Schoner. ů 

Sente. Tiexsiag, den 8. Jan, nachm. 2D2e Uh: 
Kteine Preifc- 

Peterchens Mondfahrt. 
SE? Mercden in fieden Si.dern von Berdt von Baſſew 

DeEkE Dan i Schre 

        
            

EUMasseSEAAE ESSEUEE 
—          

Ab Montag, den 7. Janu 
veranstalten wir einen umtangreichen 

        

    

  

       

      

      
der sidreichlich angesammelten 

iee Reeſte u. Restbeſtände Scr &²L vier Xkter en Guiſeppe Berdi.    Gesetischaft der Narurfrenude 
diotet für jedermann einen 

billigenanogüten 
   

  

   

       

  

            
     

    

   
    

  

   

        

      

Se Leenb, Ware , ns Briſchke. — sOWie 
Ee Seittung: Otto Se — 

2 12 —— —— angestaubter und beschädigter Waren Lesestoft 
als     Belehrend :— Unterhaltend   

  

Cardinenstoffe, veis vod jarbis Jedes Mitglied ethdit 

Künstler⸗-Gardinen, Stieiig. eis und Lotbis jühritch 12 reick illustrierte Mon 
       

   
     

   

  

   
   
   

  

Künstler-Gardinen einlache und elegante deltr und 4 Bücher erster Sckriftstellct. 

Bettdecken in ů öů ausserdem ů 

Halbstores Täl vad Etamiae Dreis-Vergünstigungen; 
delm Bezxux aller Kosmos- 

Veröftentichungen. 
   

   Bettwäsche, Wäschestoffe, Lischwäsche, Steppdecken 
Schlaidecken, Reisedecken, Metall-Betigestelle 

Areüe Lrstes Gaßtipie! Heier Jonſſon 
Teremiie Derer Jonzon. 

7 Uhr. Danerkarten — 

S
P
P
S
P
P
P
P
P
P
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P
P
P
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Boebdeaairat gdes de. 
des Kosmos Siuthrert. 
eKtenles. 

  

  Tischdecken, Divandecken, Bettvorleger, Teppiche 
Läuferstoffe, Möbelstolfe, Dekorations- und Vorhansstoffe Klein Ee Anz eigen 

æzu bedeutend ů ie unserer Zeitung ainùα 

herabgesetzten Preisen. DDD ————— 
D.LLL 

ie b —AT — * ſSearhien Sie bitte unsere Schaulenster. Austagen] 3 lun — Praxis 

      
     
      

  

   

      
     

AEU: Heute? 

Mit Stanien im 

oges * Pere Auie 
LE Cernt EaRR Kaan Larairr 

. Seci-Cocn. die Räuber der Wüste 

  

    
   

  

     

      

     

   

  

     

   
    

   

       

  

L Tischlergasse 211 

E Sprechitmden: 2Uhrvorm. bis 5 Ehr nachm- D 

D Schntags nach vorkertwer Aumeldung L 

Zahneriatr mit und obne Platte 

   
  

    

   

  

— — E — E b EKrouen aus Goid und Golderlametall Sãämtl. Drucksachen G. m. b. H. ü · — Mites— ige e- — 
— ——— Spezialhaus tfür Wohnungs-Ausstattung II Beite Ausführuno 2u billigken Preilen E 
Backcruckerei J. Gebl & Co., — Aufercung süwil. Arbehten D 3— —Ä 2273 Dominikswall 9210. — 

———— — ‚ 
— irn eigenen Laboratorium E 

EnsUAAUAEAAInE 

  

   


